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Bekanntmachung.
Di« französische Behörde gibt bekannt, daß die Oster¬

ferien für die Stadtschulen vom 81. März biS zum 12. April
festgesetzt sind.

Da dieser Zeitraum zur Reinigung und Desinfektion
Zer Schnlräume benützt wird , so fallen die französischen
Kurse vom1. April an aus : Wiederbeginn am Donners-
tag. den 15. April , abends,  zu den seitherigen Be-
dinaungen.

Da die Schüler der abschließenden Elementarkurse gute
Fortschritte gemacht haben, wird ihnen der neue Kursus das
Programm der Mittelstufe bringen.

Ans diesem Grunde sollen neue, unentgeltliche Ele-
Reutarkurse  eingerichtet werden.

Die Anmeldung zu dem unentgeltlichen französischen
Kursus für Anfänger wird in der Zeit von 9 bis 11% Uhr
vormittags bis zum 12. April L. I . auf dem Rathaus.
Zimmer Nr. 67, entgegengenommen.

Selbstverständlichbleiben die seitherigen, unentgelt¬
lichen Kurse bestehen, und können von denjenigen Personen
besucht werden, die es wünschen.

Gleichzeitig sei darauf hingewiesen, daß auch zahlbare
Kurse für Anfänger «nd Fortgeschrittene bestehen.
- Jede weitere Auskunft betreffs der Kurse erteilt Leut-
raut DureaU, Rathaus , Zimmer 42 im 2. Stock. 698

Der mit den französischen Kursen betraute Offizier.
D u r e a u.

Die politische Lage.
Das neue  R e i chs ka b s n cf t ist nun gebildet. Die

Vorgänge bei d"r 2 ildung b-x Neichsregiernng stellen kein
Auhmesblatt in der Geschichte des deutschen Parlamentar 'S-
mus lar. Der üb'.'che Kuhhandel zwischen den Parteien,
bas Feilschen um die einzelnen Posten, haben auf tik

Mffcnttichkeii wieder ekelerregend gewirkt. Das Partei,
ivtereffe steht in unserem so bedrängten Vaterland immer

IjJJf ®" frfter Stell«. Die drei Regierungsparteien wachen
mit eifersüchtigen Augen darüber , daß keine' Partei zu viel

Mfluß im Kabinett bekommt. ES wird noch lange dauern.
1ms wir diese Zustande, die in den ersten Zeiten deS
^WmmtartSmus wohl unvermeidlich sind, überwunden
W«r». Das neue Kabinett hat eine ganc Anzahl Minister

Regierung übernommen Hermann Müller  ist
^ ichskanzler. Ein anderer war nicht zu finden und die
^E °" °kratie wollte ans den Kanzlerposien nicht per-

, .^ Ewierige Reichswchrwinisterium ist in die
e " cS Demokraten gekommen. Der bisherige Reichs-

Len VSn* 01  Reichsschatzministerium übernom.
tLr l5 w ?fKlf  , &c§ Reichsfinanzministers

nmnn' mf m Finnnzminister , ZcntrumS-
trorJn nLn , CPrDfcrT ° r ^irth  übertragen
fireffnr̂ r "mr fur  diesen Posten der General-
-rkch-n H^ ^ ura-Amerika-Linie. Geh. Rat Enno, ans-
p-rtevolitŝ I 'nanzfachmann: aber ' er war
■fernr rnfnedenstellend abgestempelt. Und so

barsche Minister in das Rcichsfinanz-
” eUC  Regierung dürste wohl nur als

dem m  betrachten fein. Denn se nach
>m SfiL TO<>: fiten ' We "eueren Berichten
vieder' m^ e !" 'En sollen, wird das Kabinett Müller
°Ue R e/»<I‘ re: Jtö?’ ""khiidste ist vorlänki-r daß die
Me Gefahr1. *," ? c r ri e! * "eb gehalten hat. Denn
mhe / "es .lusemanderfallens der Koaliton lag sehr

*erftciru nn  aln vfrUf.anßC bn  ' ,Cncn  Regierung ist die Wieder-
Set« «Ich vnr und verfaffungsmästiaer Zustände im
-ne IndnstrieaeSiet . Versagt auch die

es E Kt, imr5 ^ ?f nWe" ffctt  Radikalismus , dann
Silasen pJ t JL Ml6  wieder zurück und macht
' dafür ^ 3t. P fc  Herrschaften werden dann
tot. aiTerK ' P lVer  O -ffentlichkeit die Augen auf.
'he  Fhr ieVefPP 5em  Untschen Volke eine solche

bei uns rJr V 2*®!“ kommen. Aber es scheint, daß««r durch Schaden klug wird.

$u* des Zentrums.
7°eöffciitlicht den Wvhlaufrus der

werden: * folgende Forderungen aus-

n«^ ""^ cchliche Anfrechterhaltung der Weimarer Ver-

^eA ? ^ . dte-den Willen hat und die Mittel
V " k'chen-, ' "^ bmasugcn Zustand wiederhcrzustellen
"■eine ©t ' ..

fei , WÄrffte''■£JJ °" p "erfassungstreuen Wehrmacht,
^un -len ohne Pi f'1 r aewaltsamcn Umsturz-
!: »« tSÄA !« dartei.

Das neue Kabinett.
Berlin , 27. März. (Amtlich.) Nachdem bas Kabinett

Bauer zurückgetrete« ist. hat der RcichSprSfldcnt de« Mini,
stcr des « nSwärtigrn Müller  mit der Mldnng des
neuen Kabinetts betraut. Diese Kabinettsbildung hat zu
folgendem Ergebnis geführt:
. „^ c1* * k,« « »l - r M tt l l e r. der einstweilen Minister
deS Auswärtigen bleibt und mit seiner Vertretung im AnS.
wartigcn Amt den Nnterftaatsfekretär Gesandte« «. Hantel
beauftragt hat.

Stellvertreterdes Reichskanzlers nnd Reichsminister des
Innern : Koch (Dem.),

Rcichsminister der Finanzen: Wirth (Ztr)
Rcichswehrminister: Gehler (Dem)
Rcichsminister für Justiz: Blnnck (Dem)
Reichswirtschaftsminister: Schmidt (Soz)
Reichsarbeitöminister: Schliecke (So, .). "
NcichZpostminister: GieöbertS (Ztr .).
Reichs sch atzm in ist er : Bauer (Soz)
ReichSverkchrsministcr: Bell )Ztr .).
Neichscrnährungsministcr: Hermes (Ztr .),
Reichsminister ohne Portefcnille: David.
DaS Reichsministerinm für Mederanfban wird in den

nächsten Tagen besetzt werden. Das neue Kabinett wird sich
am Moutaa der Nationalversammlung  vorstelle«.
Der Reichskanzlerwird programmatische« nsführnngen
machen nnd sich über- re Ereignisse der letzte« vierzehn Taae
ans spreche».

Das neue preußische Kabinett.
. i, 27' Rkovz. Die Verhandlungen der Mehr-
veitspartesen tz-rmMn heute Mcnd das Eraebnis , daß sich
tatW * ' Staatsministerium wie folgt znsammen-

Mintstervräsidcnt und Landwirtschaft: Braun-  Fn.
neres: Severing:  Unterricht : Hä nt sch: Finanzen-
Lüde mann:  ösftEiche . Arbeiten: Oes «r:  Handel:

s chve ck: Volkswohlfahrt: S t c g e r w a 15 : JVnftlk*
®r" Zelinhoff. — Die Landesversammilungtritt am80. Marz zusammen.

Die Anabhängieen gegen die neue
Regierung.

, i 3 ®"1! ”' 28 März . Am ersten SoNntag -nach AL°
Generalstreiks fanden zahlreiche Versammlungen

tri Berlin statt, in denen man sich meist mit der Affäre
Kapp und deren Folgeerscheinungenbeschäftigte. In sieben
Skalen sprachen bekannte demokratische  Abgeordnete

und ihr Sturz durch
^ 1*f r,? 0 m !e UnavHängigen  hielten 29
ftrpfie öffentliche Versammlungen ab. Alle Redner lehnten
tede Zusammenarbeit mit der neuen Koalt»
^ " " sreaieruna  ab . Die u . S . P . könne nur dann
-Vertreter in das neue Kabinett entsenden, wenn ihrer Par-
^ kn etner reinen Arbeiterregierung daS Uever-
^kcht -^ gesichert werde. Die Zentrale für die Eini.

Sozialisten hielt im Zirkus Busch eine große
De7 ^ , ^ ^ ""' "' kung ab. die recht stürmisch verlief.

m n ? ^ " ks  eine halbe Stunde vor Beginn
iäff ° Rarallelversammlungen wurden auf dem Zir¬
kusplatz abgehalten. Die Redner wurden vielfach durch
^ ^ Äf ^ kschenruse unterbrochen und der Lärm artete

r kich das Gerücht verbreitete, daß
^s ^ eEeitsvolizei miit vier Maschinengewehren angerückl
ri!'°r legte sich erst wieder, nachdem die Po-
MliU « ?I5 £ . , *i Clt  Wrnn « I, M I » , M

Protest gegen die Machtansprüche
der Gewerkschaften.

Verschiedene Organisationen, darunter der Hansabumd,
me Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände. Ser Bund

eI ' 6er  Reichsausschnß der akademischen
K Kartell der freien akiademischen VernsS.

stände, das Kartell der freien technischen Berufe, der Bund
d r Landwirte usw.. haben dem Reichspräsidenten eine
Kundgebung  überreicht, in der sie u. a. Gleichster.
I u n g m i t d en G ew e r kscha f t en Ser Arbeiter, Beam-
t n und Angestellten sowie Ablehnung jeder Maßnahme
ftröern . die auf eine Umgehung der verfassungsmäßigenBestimmungen hinzselt.

Frankreichs Rheinlandpolitik.
dariS.  7 . März . In der Kammer sprach der Ahgeor«.

nete BarrtzS über dt« Zustände im besetzten sinke»
S>te  Milttärkonventionen mit England

"A ^ ben Vereinigten Staaten würden vollständig miß-
achtet, Offiziere würde« belästigt. Frankreich müffe der
Rhetnprovinz gegenüber eine geschicktere Politik betreiben.
^ ™\ x ieit Interessen Frankreichs  und de»
Weltfriedens diene. Die Besatzungsvehörden hätten nicht
dn.<en sollen, daß ein preußischer Minister nach dem Rhein,
land kam und Haß gegen Frankreich predigte. Der Redner
trat für gewisse Begünstigungen der Bevölkerung der
Rhemlande ein, um die antipreußische  Stimmung zu
* m i “ 3.a anderen Bericht über di; Rede heißt

Begründung seiner Interpellation über die
Rheinlandspolitik stellte Barres fest, daß die militärischen
Schutzvertrage mit Amerika und England praktisch an.
r » « irrt  seien . Als Garantie aegenüber Deutschland
bestehe nur in der Besetzung des linken RheinuferS. Diese»
linke Rheinufer müsse organisiert werden nach Sen Inter-
ssen Frankreichs, nach de« Interessen des Weltfrieden»

und nach den Interessen der Bevölkerung, die sich frei au»,
sprechen würde wenn sie keine Amgst vor den Preußen
hatte Die Reise des preußischen Ministers Im Rheinssande
nannte VarrdS skandalös. Er habe den Haß gegen Frank-
reich gepred̂ t. Barre » erklärte, es sei unmöglich,  daßMSÄ,

So « neuen Repressalien der Entente.
Paris.  27 . Marz. HavaS meldet: Reichswehr,

letzen ihren Einmarschi» die neutrale Zone
fort. Der . Petit Parisien" meint,

wder regelmäßigen Regiernng es wohl die
Mlütarlschön Oberbefehlsstellen seien, die eine Lösung der

n"r in neue» Kämpfen sähen^ d ft«
k.^ E'A^ sebl gaben. Das Blatt glanbt zn wisse» daß die

Uehcrtretnngen vorgeschlâ ,"Lr ^ " b'C

Die Lage im Ruhrrevier.
dlendcrung im Kampfgebiet Ser Radio

kalen tst nicht zu verzeichnen. Die Reichswchrtruoven
Elften Erfolge bei Wesel. Die Kampflust der Roten

Äfe . Offenbar macht sich der Hunger geltend,
^.er ljentralrat in Essen,  bep an der Spitze der
§5"^ " LEeMng st« möchte den Kampf abbrechen, aber
er hat keine Macht inehr über die zügellosen Massen In
e/" ^ en Stadien des Industriegebietes haben die üÄ

Komitee»» selbständig verschiedene Betriebe so z i q.

Die Kämpfe um Wesel.
, Münster.  28 . März . Die Division Kabisch  hatte

gestern das Lager F rseft richs felft . von den Roten ge-
saubcrt. Auf der Gegenseite große Verluste. Erbeutet
wurden eine schwere Feldhaubitze eine Feldkanone. eine
Revrlverkanone und mehrere leichte Minenwerfer , ferner
zahlreiche Maichinengewehrennd große Munitionsbestände.
Ein Einschreiten der Truppen südlich Wesel wurde not-
rveno-list, um die Aivilernwohner vor einer weiteren Bo«
schießung durch bolschewtktWe Artillerie zu schützen. Dte
gegnerische Artillerie wurde teils genommen und der Rest
soweit zuruckgedrängt. daß ebne Beschießung Wesels nicht
mehr zu befürchten ist. _

Ein Revolutionstribunal in Essen.
Aus Essen wird gemeldet: Das Revolutonstribunal

hat seine Tätigkeit ausgenommen. Es bearbeitet Spionag»
Bedrohungen, Angriffe ans Posten. Wachen und Truppen
und Plünderungen . Der Anführer einer Ränberbande
wurde wegen Plünderung standrechtlich erschossen.  Ans
Duisburg wird »emeldet. daß der Bollzngsrat Lebens-
mittel auf dem Bahnhof und in der Stadt beschlagnahmt.
Wohnungen, in denen große Mengen Lebensmittel per»
mutet werden, werden durchsuch». v>

Die Bielefelder Abmachungen.

M ^ chiiuna„„s +cr'°" u"9 "r Partei.
ttaV ^ eöcneT L ?-' "mpfung ie6Cr  Klassenherrschaft.f tl'unter sozialen Demo-

M Gleichherechtmung cic r Stände.

”on ^ländern i« Berlin. '
Ükt̂ r. dî siek̂Ni-en̂ Oberbefehlshabers ssnd etwa 300

H ÄgK^ nieldet in Berlin , aufhielteu. ver-
Sguche,-./ ", soll cS ssch vor ollem

SStas « ^ üöfnr ^ , " ud Bolschewiken Sandeln . DerBolschewiken handeln. Der
bischer Genösset ^ dgrunter auch eine große

Die kommunistischen Erpresser.
i-^ ^ **» ** 28- März. Am heutigen Sonsitag
hat der Kommlinistenführer Max Hblzel  aus Franssen-
stem unter gewaltigem Andrang eine Versammlung unter
freiem Hnmnel vor dem Felsenschlößchen gSgehalten. Nach-

H"lzel gesprochen hatte, zog er mit fünf Antos, die
mit Maichinengemehren bewaffnet waren, zur „Neuen
V o g t l ä n Si schen Z ei t n n g", deren Inneneinrichtung
derart zerstört  wurde , daß Las Erscheinen des Blattes
auf längere Zeit unmöglich ist. Viele Drucksachen wurden
auf die Straße geworfen und verbrannt.  Später ver-
langten Bewaffnete auf einem Auto von dem Kaffeehaus-
besitzcr Trömcl 100 000 Mark Löse gelb  und schleppten den
Prokuristm Trömel als Geisel fort. Seine Fron schloß sich
ihrem Gatten freiwillig an.  Nachdem 100 000 Mark bezahlt
wo öden waren, wurde das Ehepaar kreigelassen.

Essen,  27 . März . Der Zentralrat  der Vollzug»,
räte für das Industriegebiet Rheinla,id°Westfglen stellt fest-
Die sogenannten Bielefelder Abmachungen  hän -'
gen in der Luft. Die Regierung hat dazu offiziell keine
Erklärungen abgegeben. Sie gab auch keinerlei Garantie
dafür, daß die in den Abmachungen enthalltenen Zugeständ¬
nisse durchgesührt werben. Der Zentralrat hält daher neue
Verhandlungen für erforderlich. Der Zentralrat ordnet an.
daß die Gemeinden die Löhnung. Verpflegung und Kleidung
der Mannschaften zu übernehmen haben. Nötigenfalls wer-
den die Gemeinden vom örtlichen Vollzngsrat dazu oe-
zwungen.  Die großon Unternehmen haben den Wehr¬
mannschaften, die bei ihnen in Arbeit standen, den Lohn
weiter zu zahlen. Eingriffe in das Wirtschaftsleben dürfen
vom örtlichen Vollzngsrat nur im Einverständnis mit demZentralrat erfolgen.

Keino Getreideausfuhr.
® CJ) t of1 0, 28. fftp'ifrif*T*11m/n Im

nächster Leit dir GetreideanKsubr nnteri-aaes.
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25. Vollversammlung der Landwirt-
schaftskammer.

Wiesbaden . 25. März.
Die Vollversammlung der  La n d w i r t scha f t s ka m-

mer für den Reg . - Bez . Wiesbaden wurde heute
vormittag hier im Stadtverordneten-Sitzungssaal vom
Kammerpräsidenten Oekonomierat Bartmann -Lüdickc in
Anwesenheit von 29 Kammermitgliedern eröffnet. Der
Vorsitzende begrüßte die erschienenen Gäste, u. a. war Reg-
Präsident Momm anwesend und gab das Ergebnis der
Neuwahlen im Landkreise Wiesbaden bekannt : Heinrich
Merten wurde wieder und anstelle des zurücktretenbcn
Mitgliedes Stritten - Biebrich der Landwirt Erasmus
Merten-Erbenheim neu gewählt. An bas nach LZjähriger
ununterbrochenerTätigkeit zurücktretende Mitglied Müller
richtete der Vorsitzende warme Dankesworte für seine Ar¬
beit im Dienste der Kammer und stellte fest, daß gerade
dieses Kammermitglied es sei. welches stets der Wahl der
Kammermitglicdcrdurch Me Kreistage seinen entschiedenen
Widerspruch entgegengesetzt habe, ein Ziel , das nunmehr
nah vor der Verwirklichung stehe. Auch Bürgermeister
Schbn-Netzbach hat sein Mandat niedergelegt. Der lang¬
jährig" Generalsekretär Landesökonomierat Müller ist
krankheitshalberbis zum 1. Juli beurlaubte. Zu Beisitzern
wurden die Kammermitgliedcr §>einr. Merten -Erbenhe i'nt
und Landcsökonomierat Ott-Rüdesheim berufen . ^ Reg.-
Präsident Momm betonte in seiner Dankrede auf die Be¬
grüßung, daß er in seinem früheren Bezirke schon die
innigste Verbindung mit der Landwirtschaft unterhalten
habe, daß er das auch hier zu tun gewillt sei. daß seiner
Ueberzeugun'g nach von der Landwirtschaft der Wiederauf¬
bau des Vaterlandes ganz wesentlich abhänge und daß
nach dieser Richtung die Landwirtschaftweitere Opfer zu
bringen habe, wie sie sie auch in der Vergangenheit ge¬
bracht habe. ■

Der Vorsitzende erstattete sodann einen kurzen Bericht
über die Tätigkeit der Landwirtschaft im abgelaufenen
Jahre . Er erklärt darin den

Zusammenschluß der Landwirte zu Bauernschaften
für roll berechtigt und nur nützlich. Die Kammer ĥabe
zur Hebung der Produktion in den einzelnen Kreisen Fach-
beamte eingesetzt mit der Aufgabe, die Landwirte bei ihren
Maßnahmen zu beraten. Ucberall werde die bessere Aus¬
bildung der landw. Äugend demselben Zwecke gebührend
erstrebt.

Zum Kammerpräsidenten wurde durch Zuruf Bart-
tnonn-Lüdick-, zum stellvertretendenPräsidenten Kammer¬
herr von Heimburg gewählt. Die Wahl eines zweiten
Stellvertreters entfiel auf Landwirt Leber-Stierstadt.

Die Iabresrechnung der Kammer für 1.918/19 schließt
ab mit 1173 990 M. Einnahme und 1419« XI M. Ausgabe.
Dem Rechner wurde die nachgesuchte Entlastung erteilt.
lBerichtcrstatter Oek.-Rat Ott-Rüdesheim.)

Zu außerordentlichen Mitgliedern der Kammer wurden
neu gewählt: Dr . Nolden für den verstorbenen Geh. Reg.-
Rat Prof . Dr . Fresenius und Geh. Instizrat Licber-Wies-
baden.

Die Bezirksbaucruschast für Nassau und den Kreis
Wetzlar Hat einen Antrag vorgelegt betr. Beteiligung an
den Sitzungen der Kammer und ihrer Ausschüsse usw. Der
Kammervorstand, Berichterstatter Dr . Horny, ist dem An¬
träge nachgekommen. Vorsitzender der Bezirksbauernschaft
Hepp-Seelbgch erklärt, die Bauernschaften wollten weder
Kapp- noch Bodenpolitik betreiben, sondern nur das Inter¬
esse der Landwirtschaft wahren. Die Versammlung er¬
klärte ihr Einverständnis mit der Zuziehung von zwei Mit¬
gliedern.

Bei der Beratung des
Hanshaltsplanes für 1920/21

kommt es zu umfangreichen Auseinandersetzungen und
Klagen über die Einrichtungen, die die Landwirtschaft heute
besonders bedrücken. Für die Eberzucht-Stationen bringt
die Kammer 39 900 M. mehr ans als früher . Für die
Schweinezucht sollen zunächst vier, im Bedürfnisfalle später
noch mehr Zuchthofe eingerichtet werden. Mit der Ein¬
fuhr von Schafzuchtmaterial sind nicht die besten Erfah¬
rungen gemacht worden, zudem lassen die hohen Preise die
Einfuhr wenig gewinnbringend erscheinen. Die Bezirks¬
bauernschaft hat einen Antrag vorgelegt, wonach die Land¬
wirte bei der Ablieferung von Pferden gnf Grund des
Friedensvertrages alsbald Ersatz und als Entschädigung
den vollen Marktpreis erhalten sollen. Der Kammervor¬
stand hat nach dieser Richtung bereits Schritte getan . Ein
zweiter Antrag von derselben Seite möchte den Austausch
von Nutz- und Zuchtvieh unter den Landwirten ganz frei¬
gegeben wissen. Bezüglich der Pferdezucht berichtete K.-M.
Heinrich Merten-Erbenheim. daß 1509 Wünsche auf Be¬
schaffung von Arbeitspferden vorliegen. Auf Grund des
Fried"nsvertrags wurden 263 Stuten und 5 Hengste von
8er Entente verlangt, aber nur 131 bezw. 2 abgenommen,
weil gar zu hohe Anforderungen gestellt werden. An
Preisen werden heute gezahlt 19 809 M. für 1/ ' jährige,

Kunst und Wiffenschast.
Refidenz-Theater.
„Die lustige Witwe".

Die Aufführung des Lsharschen Schlagers am Freitag
brachte zwei Gastspiele auf Anstellung und eine Gesamt¬
darstellung, die ungewöhnlich frisch und animiert wirkte.
Als Hanna stellte sich Mitz v. Canova  als sehr statt¬
liche. rassige und routinierte Darstellerin vor . deren tempe¬
ramentvolles Spiel aus der dankbaren Nolle das möglichste
-herausholte. Die Stimme, ein dunkel-gefärbter Sopran , ist
gesund, ausgiebig und zeugt von einer sehr guten Schule.
Eine kluge Technik gestattete der sehr überlegenen, auch im
Dialog gewandten Künstlerin, in allen Lagen ein-en vor¬
züglichen Eindruck zu hinterlassen, der sich iü sehr lebhaften
Beifallskundgebungen des dichtbesetztenHauses äußerte.
Den Rosillon gab Herr Schroers  darstellerisch mit allen
Anzeichen der Anfängerschaft. Stimmlich bot der Gast
stellenweise recht annehmbares. Als D>anilo sahen wir zum
ersten Male Herrn Ehrhart - Hardt.  Sein lebendiges,
gewandtes und elegantes Spiel . seine gesanglich einwand¬
freie Wiedergabe der von . allen Operettenberühmtheiten
hier gespielten Partie , kurzum seine ganz ausgezeichnete
Leistung trug nicht wenig zu dem erfreulichen Gefamtein-
druck deS Abends,bei. H.

Ei« neues Novellenbuch von Leo Sternberg .*)
Die Literaturgeschichte hat Leo Sternberg unter unsere

Besten eing-ereiht. Aber sie wird ihn nach diesem Buche
und dem früher erschienenen„V-ennsberg" nicht mehr allein
unter den Lyrikern behandeln dürfen. Wie seine lyrische,
ist auch feine novellistische Entwicklung erstaunlich. In
diesem Bande stehen Stücke, die sich neben das wertvvllste
stellen, was Deutschland an Novellen besitzt. Und wie alle
großen künstlerischen Lösungen schneiden auch diese Schöp¬
fungen jede Diskussion über den Stil ab. Le style c'est!
l'homme. Man erfährt wieder einmal , daß alle Schul-
rlchtungen nur die schematische Herausstellung eine: einzigen
PS* «Helen Eigenschaften der künstlerischen Wesenheit sind,

14 490 M. für 2^ jährige. 16800 M. für ältere Pferde und
36 000 M. für Hengste. Diese Preise hält der Bericht¬
erstatter für nicht ausreichend. In einem vorgelegten An¬
trag soll die Kammer sich dieser Ansicht anschitcßen und da¬
für eintrctcn, daß nicht nur der tatsächliche Marktpreis,
sondern auch dieser Preis sofort  bezahlt werde, um mit
möglichster Beschleunigung für den Ersatz der Pferde sorgen
zu können. Gestern hat sich aus 7 Pferdezuchtvereinen ein

„Verband der Nastauischen Pserdczüchter"
gebildet. Diesem Verbände beantragt der Berichterstatter
19 000 M. ans Kammermitteln zu überweisen. Nach dem
Vorsitzenden sollen die abzultefernden Pferde das Alter
von 9 Jahren nicht überschreiten und durchweg1.87 Meter
hoch sein. Zu leichte Pferde werden nicht abaenommen.
In München ist aus 164 voraeführten Pferden nickt eines
abgenommen worden. Der Berichterstatter verweist auf
die Schwierigkeit, aus den Reichsbeständen Pferde zu er¬
halten. Hepp-Seelbach von der Bezirksbauernschaft ver¬
langt einen Zuschuß selbst zu den Marktpreisen entsprechend
der Preissteigerung im allgemeinen, damit der Ablieferer
unter all n Umständen schadlos blchbc. Der Antrag Mer¬
ten. welcher sich im Ganzen mit dem Anträge der Bezirks-
banernichaft deckt, betr. die Entschädigung für die abzu-
liefernden Pferde usw. wurde zum Beschluß erhoben.
Ebenso der Mertensche Antrag auf N.bcrweisung von
19 099 M. an den neuen Nassanischen Verband, mit dem
Zusatz „vorbehaltlich der Zustimmung des Ministers". Bei
dem Kapitel „Rindviehzucht" wird von verschiedener Seite
auf die Schwierigkeit der Beschaffung von Jungvieh ver¬
wiesen. sowie auf die Notwendigkeit der Beschaffung von
Futtermitteln zu erschwinglichen Preisen. Die Animosität,
welche in weitesten Kreisen ans dem Lande gegen den Vieh-
handelsverLand besteht, beruht nach dem Vorsitzenden des
Verbandes auf der irrigen Voraussetzung, daß er an der
Erfassung des Viehs beteiligt sei und unnötig mit Härten
vorgehe. Der Verband ist lediglich-eine Verwaltungsstelle
sür die Verteilung des Viehs im ganzen Bezirk. So lange
eist Fleis-chmangel besteht, ist er unentbehrlich. K.-M An-
zien hält das System der Zwangsbewirtschaftung für ab¬
solut falsch und verlangt als erste Vorbedingung für die
Besserung der Verhältnisse d n Abbau desselben. Direktor
Hochrattel erklärt diesem Abbau für zunächst noch unmög¬
lich. Eine Kontrolle könne nicht entbehrt werden, sie müsse
aber so einfach gestaltet werden, wie cs fick itnmer mit
ihrem Zwecke vereinbaren lasse. Klage wird auch darüber
geführt , daß der Landwirt beim Ankauf von Vieh ans
den Handel angewiesen sei, obwohl er cs bei Fortfall der
Schranken vielfach billiger selbst zu beschaffen in der Lage
sei. Nachdem K.-M. Feger darauf hingewiesen hatte, daß
der Antrag betreffend die Freigabe des Austausches von
Rindvieh zwischen den Landwirten nicht gleich, sondern erst
nach Erfüllung - er Friedensbe-dingungen gegenüber hex
Entente in Wirksamkeit treten solle, gelangte dieser Antrag
ohne weiteren Widerspruch zur Annahme. Desgleichen der
Antrag betr. die Zahlung des Marktpreises bei der Vieh-
ablieferung. Nachträglich wurde auch zum Kapitel „Pferde¬
zucht" einem Antrag des K.-M. Leber beigetreten, wonach
beim Minister ein Zuschuß von 20000 M. als Beihilfe zu
den Kosten der ersten Einrichtung des Nass. Pferdezuchtver-
banbes in Antrag gebracht werden soll. Abteilungsvorsteher
Dr . Horny betont die Möglichkeit, die Geschäfte des Vieh-
handelsver-bandes dem Kommunalverband zu übertragen.
Nach Direktor Eisinger könnte auch die Bezirksfleischstelle
einen Teil.  der Arbeit des Viehhandelsverbandcs über¬
nehmen.

Bezüglich der
Schweinezucht

wird die Freigabe von größeren Mengen Futtermittel ver¬
langt . Der Abschluß von Mastverträgen, für welche im
allgemeinen wenig .Neigung vorhanden zu sein schien, wurde
besonders von Direktor Hochrattel empfohlen mit dem

Hinznsügen. daß der Preis dabei ein Hindernis nicht ab¬
gebe. Bezüglich der Zwangswirtschaft stehen Milderungen
nach der Richtung in Aussicht, daß an Kartoffeln nur ein
geringes Quantum auf den Morgen abznliefern ßin wird,
welches die Deckungd-s Bedarfs der großen sowie der In¬
dustrieplätze deckt, während bezüglich des Restes die freie
Verfügung eingeräumt wird.

K.-M . Feger -Falkenstein zur Annahme auf Auflösung ^
kostspieligen Viehhandelsverbandes für den Reg.̂ Zx.
Wiesbaden und Uebertragung seiner Uebersch-üsie auf j,
Kammer zur Förderung deS Wiederaufbaus der Viehzi^
Abieilungsvorsteher Direktor Eifinger bespricht sodann tft
einem recht fesselnden Vortrag den AuSban der lanz.
wirtschaftlichen Unterrichts - Gelegenheiten
znm Zwecke der möglichsten

Produktionssteigcrung.
An den Wortrag schloß sich eine eingehende Be¬

sprechung an . Abteilungsvorsteher Dr . Horny machtz».
nächst Mitteilung über die Stellung deS Kammerporstander
zu der Angelegenheit. Auf breitester Grundlage soll ritz
Kommission gebildet werden, welche alle einschlägigenA».
regungen vorznprüfen hat. in Gemeinschaft mit dem Aus.
schuß 10 der Kammer, und welcher des weiteren die Re-
vtsion der landwirtschaftlichen Lehranstalten nach der Aich,
tung der Befolgung ihrer Lehrziele obliegt. Auch f>eä
weiblichen Geschlechtes sollen sich die Schulen anneynnn.
Iw Weiteren sollen Ausbildungskurse für ländliche Lehrn
veranstalten werden. Lehrerschaft und Bauernschaft erhalte»
in der Kommission ihre Vertretung . Sodann sind ßtei«.
kommissionen und Pflichtfortbildungsschulen einzurichte»
und ein eigenes Kammcrdezernat für landwirtschaftliche
Unterrichtsangelegenheiten zu bilden. Diese Beschlüßefm.
den in der Kammer allseitige Billigung. Verschiedene Mit¬
glieder sprachen von einem wahren Bildungshunger, iet
auf dem Lande sich geltend mache, und wenn von anderei
Seite auch auf die unangenehme Seite des Schulzwang
und auf die geringen Erfolge hingewiesen wurde, weicht
die ländlichen Fortbildungsschulen seither im allgemeinen
zu verzeichnen hätten, so wurde dem doch enigegengehalte»
daß die Schnlvläne dieser Fortbilbnngsfchulcn sich gm Slt
wenig den Bedürfnissen der ländlichen Bevölkerung ange-
paßt hätten , und daß in dem Augenblicke, in welchem de«
Bauer der Nutzen dieser Schulen klar, greifbar vor Auge»
trete, das Interesse dafür sich schon einstellen werde- Zur
Errichtunq derartiger ländlicher Fortbildungsschulen mit
Besuchszwang ist der Erlaß eines einschlägigen OrtsstMz
nötig- Es sprachen unter anderen zur Sache die Kamm».
Mitglieder Felde. Sachs. Erasmus Merlen . Anzien, Ken,.
Feger . Kalteyer und Braun , ferner der Vertreter der Be-
zrrksbauernschaft Knapp, Direktor Eisinger, Dr. Her«,
und der Regierungspräsident , welch letzterer aufs wärmst
den Fortbildungsschulen mit Besuchszwang das Bm
redete. Auch die älteren Landwirte sollen fortgesetzt bezst-
lich der neuesten Arbeitsmethoden und Hilfsmittel auf den
Laufenden gehalten werden. Die nötigen Mittel könne«
dem mit 226 909 Mark dotierten Fonds für die Erricht»««
und den Ausbau der landwirtschaftlichen Winterschulen ent¬
nommen werden.

Die Zubuße , welche das neue Kammerorgan beansprucht
beläuft sich auf 129 099 Mark. An der Aufbringung des Be-
träges sind außer der Kammer der Verein nassauischerLMd-
und Forstwirte und die Bezirksbauernschaft beteiligt: dl!
Kammer mit 60 090 Mark. — Zur Bekämpfung des Hci-
und Sanerwurmes werden 2090 M-ark bewilligt.

Nach weiterer Aussprache erfolgt Schluß der Tagung,

Rundschau.
65 Mark Tagelohn.

Die radihalen Betriebsräte des oberbayerischcn Berg¬
baus  stellten , wie die MünKen-Augsvnrger Abendzei¬
tung" mitteili , neue Lohnforderungen, die bei eitteat
AkkordznsÄag von 10 Prozent auf einen Tageslohn tu»
60 bis 65 Mark hinaus lausen.

Opfer des Bürgerkrieges.
Bei den Kämpfen im Rnhrgcbiete sind ' wei SchwäM

des bekannten Zentrnmsvertreters von Berlin in der
pxeußifchcn Lanöesversannnlung, Prof . Faßbenders. von to
Kommunisten erschossen worden.

Anflösung der rumänischen Kammer.
Bukarest.  28 . März . Die rumänische Kammer ii

aufgelöst  worden.
(Zweiter Tag.)

Wiesbaden.  26 . März.
Mit der Beratung des Rechnungs-Voranschlags wird

fortgefahren- Den Vorsitz führt der stellv. Präsident von
Heimhnrg.

Ein Antrag des Kammermitgliedes Bürgermeisters Kern
verlangt die Einstellung von 19 990 M. zum Zwecke der Be-
kämpfuna der Schafräude. Nachdem soll zunächst ver-
snchsiweise eine Gaszelle beschafft und ein Beantter für
dieselbe ansgebild-ct werden. Der Antrag wird angenom¬
men, nachdem K.-M. Erasmus Merten aus die günstigen
Erfolge hingewiefen hat, welche bei der Bekämpfung der
-Pferöeräudv mit diesen Gaszellsn gemacht worden sind.
Im weiteren gelangt ohne Widerspruch ein Antrag des

die der lebendige Organismus >eines vollen Kunstwerkes
nnzerlegt in sich einschließt. Hier ist die Synthese, nach der
sich der Erp-ressivnismns vergeblich das Hirn zermartert.
Das macht: Hier ist keine Hirnkunst gm Werk, sondern eine
ans den Quellen des Gefühls, der Natur und des Volks-
geifts strömende, Hie immanente Weisheit des Blutes
spiegelnde Kraft. Mit einem Wort: Musik. In dem „Früh¬
messer" heißt es: „Wie aus all unserm Beginnen, wenn nur
der erste Schritt von einer zentralen Kraft geführt war.
auch der zweite und folgende sich von selbst ergibt, weil der
Schlüssel des vollendeten Tuns die Tiefen des Universums
aufs-chließt, daß die Engel der Höhe und die Dämonen der
Abgründe yerbeistürzen. u:n uns z« helfen und an unserem
Siege beteiligt zu sein." Die „Gräfin Lorettc/' (nach der
die Verrusserklärung gegen die historische Novelle zurück¬
genommen werden mutz) ist ein typisches Beispiel für di-e
spielende Form, mit der der Dich>ter den Stoff entwickelt
und ollen gegenständlichen Ballast zu Steinwällen abträgt,
um uns schließlich in die geistige Mitte des innersten Rings
zu führen.

Der Gehalt und Zauber eines solchen Buches, dessen
weiter Rahmen Problemnvvellen, Legende, Märchen t>nd
Skizze umschließt, kann in einigen Zeilen natürlich nicht
im entferntesten angedeutet werden. lWir behalten uns
vor , eine -eingehendere Würdigung folgen zu lassen. Schrifil .)
Jeder Gebildete sollte dieses bedeutende- Werk rheini¬
scher Erzählungskunst  besitzen. Er wird es wieder
und wieder lesen. _ Dr . Fr . Hopf.

Kleines Feuilleton.
Franz Schreker Direktor der Berliner Hochschule für

Musik. Aus Berlin.  26 . März , wird gemeldet: D-er
Minister für Wissenschaft, Kunst und Bolksbildung ernannre
den -an der Wiener Musikakademie als Komvositionslehrer
tätigen Professor Franz Schreker  zum Direkktor der

*) Leo Stertrberg. Bon Freude Frauen find
genannt ". Novellen . 201 S . (B . Wehrs Verlag . Fr.
Fedderfen. Berlin .)

Ein Zwischenfall in Glast.
In Glatz hat die Garnison die Kommandantur»M

Maschinengewehren und Minenwerfern umstellt undW j
Offiziere verhafiet. Bei der Inhaftierung erschoß
ein Hanptmann.

Mitteilungen aus aller Welt.
Schweres Eisenbahnunglück. Ein auf der Fahrt

Udine nach Wien befindlicher Zug ist bei P«ntzMa M-
einem Güterzng znsamy:en>gestoß-en. Man zählt E « i
zwölf Tote und dreißig Verwundete.

Sommerzeit in England. Gefiiern hat in Großbritanum
die Sommerzeit begonnen.

akademischen Hochschule für Muslk in
Schreker wird fein Amt am 1. August anireten.

„Prophezeiungen" einer ungarischen Wahrsagerin^
Bndapft wird berichtet: Budapest hät eine neue S-vKA
die Wahrsagerin Frau Dr . B-ellaagh, die Frau eiuô ^
ters , die bereits in der Bvlschewikenzeit durch ü-'errai
Prophezeiungen Aussehen erregt hat. Sie wurde ron ,
nttgarischen Zeitung aufgesordert, sich über die v j
Z ukunft  Europas zu äußern. Zunächst äußerte^
über Ungarn , das seinen vollen Umfang
Oesterreich stehe vor einer furchtbaren Not.
blicklich herrschende Elend werde sich noch üemorn. ^
werde in Wien zu einer neuen Revolution komme
zwar viel, viel früher , als es die OesterreiaSM
Polen werde ein großes selbständiges Könrgre«^
Türkei werde wieder erstehen. Deutsch ****?
in sehr kurzer Zeit erholen und werde bald
vorherrschenden Platz unter den europäischen
nehmen. Auch iverde es sich in den vöchittn
eine konstitutionelle Monarchie umwandeln. Au« ch -
reich werde man das Königtum wieder errichte,
der siegreiche Krieg dem Scheine nach die Lage de-
gefestigt hat. Für Rußland prophezeit Frau 5/^
vollkommenen Zusammenbruch, ebenso für Rum« 1 -m.
sehr bald revolutionäre Bewegungen ausvrc»
Auch für Italien hat sie schlimme Borau-ssagem ^ §»
dort zu einer Revolution kommen, in deren M
der König von Italien seinen Thron verliere.
meinen prophezeit Frau Bellaagy für Europa.
znm Jahre 1921 keine allgemeine Ruhe eintrere^

Humor. Ä
Daneben gegangen. „Herr Assessor dickten mov

„Nee. Verse mache ich nicht — aber ich büre ßun .,,
gerne. Als mich die Muse seinerzeit küßte, hielt t®
Kuß aufs -Obr gegangen" . . .

Aufrichtig. Eine alte Dame kommt in die
Herr Provisor, meine Katz' ist plötzlich krank
Sie mir was für mem armes Vir che vl ffeto/
haben eine Menge Medikamente, die für die Katz1®"- §



Montag, 29 . März 1920 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite r

^dann ti,
er la » j.
nhettr,

llend? Be.
macht z».

^orstandej
e eine
maen Au-
dem A«z.

-n Me
'der  RiH.
Auch bxz
annchiNEu

ich- Sekret
'st erhalt«,
tn5 Kreis.
stnzurichteu
rstchastlichc
ch-üsse fon.
ebene Mjj.
un aer, 6et
an anderer
mlzwauO
rde . welche
rllacmeiueu
engehalte,,
sich gar zu
rung äuge,
elchem dm
vor Auge«
"erde - Zur
clinlen uck
Ortsstatuti
e Kammer«
sie» , Ker»,
er der 8e>
Dr . Hör«,
ss wärmst
das Bort

-setzt dezüg.
tel auf dew
siel kSnm
ErrichtuU

schulen eu!<

beanstruU
»g des
lischor Laut,
sieiligt : dl!
i des Hal¬

er Taauilch

Aus dev Stadt . <»

Dummeiungenstreiche . Innerhalb weniger Wochen sind
. „or  unserem Grundstück befindlichen Extrablattkästen

' ' Zeitung " und der „Wi -sb . Neuesten Nachr ."

«iedechott schwer beschädigt oder abgerissen worden . Auch
, der Nacht vom Sonntag zum Montag ist einer dieser
Austen abgerissen und entfernt also gestohlen worden . Der
«xylag setzt auf die Namhaftmachung des Diebes eine B e -
Ahnung von ^00  M . aus und bittet das Publikum
m Unterstützung ... der Abwehr des Gesindels , das aus
reiner Zerstörungswut und Nichtachtung fremden Eigen¬
es selbst der Allgemeinheit dienende , an sich kaum weiter
^nrcndbare Extrablattkästen nicht an Ort und Stelle be¬
lassen kann.

Die Ortsbricfbestcllnng fällt am zweiten Osterfeier¬
tag aus.

Zur Kohlcnversorgnng . Von der KohlenwirtschaftMelle
■im wird uns mitgeteilt : Soweit telephonische Erkun-

n bei den amtlichen Stellen für Kohienverteilungen
und Koblenz erkennen lassen , darf trotz der Unruhen

, »»vefetzien Teil des Niederrheines mit der Kohlen-
sö  r d e r u n g, w i e b i s h e r gerechnet werden , falls weitere

MuiMN
in Köln i
am

Aohlenrvirtschaftsstclle Mainz für an gezeigt , zu sparsamem
l UMcbcn mit den Vorräten an Brennstoffen zu raten,

tauiit etwaige Schwierigkeiten in der Förderung und An¬
fuhr der Kohlen die Betriebe nicht in Verlegenheit bringen.

Nur noch Barzahlung . Die hiesigen Geschäfte machen in
zjkser Ausgabe bekannt , das , sie künftig nur gegen so¬
fortige Barzahlung  verkaufen werden . Die dafür
argeflihrten Gründe , wonach infolge der ungeheuren Preis¬
steigerungen aller Waren und der außerordentlichen Er¬
höhungen der Löhne . Geschäftsunkosten usw . die Betricbs-
witalien kaum mehr genügen und deshalb ein Kredit-
Achen künftig unmöglich ist, machen den Wunsch nach so¬
fortiger Barzahlung begreiflich.

Der Wochenmarkt stand am Samstag im Zeichen des
«Machenden Frühlings . Die Zufuhr war reichlich wie
feit langem nicht mehr , und ganz besonders die Gärtner
waren mit ihren Erzeugnissen zahlreicher wie sonst ein-
ptrofsen . Infolgedessen machte sich in Frühgemüse ein
kleiner Preisrückgang bemerkbar . Die Gärtner verkauften
gpiiidt schon zu 3.30 Pt . im Pfund , Lattichsalat zu 3.30 M.
Am Kleinhandel wurden allerdings für letzteren bis zu
6 M. verlangt. Feldsalat kostete im Kleinhandel 4 M.
Zwiebeln 2.3V bis 2.70 M ., Radieschen 40 bis 50 Psg . im
Bündel. Rotkraut und Weißkraut , durchweg Uuslands-
wore. war in Masse angefabren . Der Preis stellt " sich für
Rotkraut auf 2.20, für Weißkraut auf 1.20 M . Der erste
Rhabarber war ebenfalls schon ziemlich gut vertreten  und

wurde mit 1.30 bis 1.50 M . verkauft . Frische Maikräuter
kostete » im Bulchel 23 Psg . Der Obstmarkt war so reichlich
beschickt, wie man dies kaum im letzten Herbst « eschen hat.
Die Preise sind so außerordentlich hoch, daß man sich
wundern mutz , wenn überhaupt gekauft wird . Der ge¬
ringste Kochapsel war nicht unter 2 M . zu haben . Es wäre
interessant , zu erfahren , wodurch diese unsinnig hohen
Presse gerechtfertigt sein sollen.

Gewinnziehung der deutsche » Sparprämicnanleihe . Die
erste Gewinnziehun « der deutschen Sparprämienanleihe von
1919 am 27. Mürz 1920 ergab u . a. folgende Resultate : Für
die vier Reihen a . b, c, d , vier Gewinne zu je einer Million
Mark , Gruppe 1415 Nr . 250. — Vier Gewinne zu je
50 ) 000 M . Gruppe 1005 Nr . 67. — Vier Gewinne zu je
300 000 M . Gruppe 2081 Nr . 879. — Vier Gewinne zu je
200 000 M . Gruppe 1074 Nr . 899. — Acht Gewinne zu je
150 000 M . Gruppe 688 und 767 Nr 51 und 146. — 10 Ge¬
winne zu je 100 000 M . Gruppe 114. 354, 1045 und 2433,
Nv - 27, 817. 100, 308. — Die allein maßgebende amtliche
Gewinnliste soll anfangs nächster Woche veröffentlicht
werden.

Die MietcrprotestveTsamMlnng . die am Samstag abend
in der Aula des Lyzeums am Boseplatz ' stattsand . um gegen
dm neuen Mietvertrag  des Hausbesitzervereins Stel¬
lung zu nehmen , war eine einmütige Kundgebung der
flammenden Entrüstung seitens der Mieterschaft gegen die
ihr neuerdings durch de» Vertrag drohende Entrechtung
Nach den cingehenben NA raten des Vorsitzenden Direktors
Abigt  und des Syndikus Dr . Meyer,  an die sich eine
angeregte Aussprache anschlvß . wurde eine Entschlie¬
ßung  angenommen , die an die zuständigen Stellen gehen
soll und in der dagegen protestiert wird , daß ein derartiger
Vertrag in der Stabt Wiesbaden in Gebrauch genommen
wird . Es soll vor allen Dinge » das Wohnungsamt , das alle
Brierverträge zu genehmigen Hat , veranlaßt werden , daß cs
keinem derartigen Mietvertrag seine Zustimmung erteilt.
Die Versammlung war so stark besucht , daß der geräumige
Saal völlig Werfüllt war.

Der neue Tarifvertrag für Angestellte ist abgeschlossen:
er sieht Mindestgehälter von 250 bis 950 Mark sowie Ver-
gütuiigcn für Lehrlinge von 50 bis 100 Mark monatlich vor.
Neu für Wiesbaden ist die Einteilung nach Leistung ? -
gruppen . Die Gruppe A umfaßt Angestellte mit einfachster
^.atigkeit die Gruppe 3 solche mit selbständiger und die
Gruppe 0 solche mit Dispositionstätigkeit . Durch diese
Gruvventeilnng wird die Gewähr dafür geboten , daß
gualifizierte Leistungen entsprechend bewertet werden.
Näheres ist ans dem Vertrag selbst ersichtlich - Der gedruckt
Tarif ist von den Vertragschließenden , nämlich dem Arbeit-
qwerve iE an >d, Nheinstraße 109, Zer ArHei .1Z.qeM tittfdjctft
freier Angestclltenverbänöe . Vorkstraße 13, der Betriebs-
gemeinschaft kaufmännischer Verbände , Sedanplatz ' 3 und
dem Gewerkschafisbund der Angestellten (G . D .' A .1
Michclsbcra 28 . zu beziehen.

„Wie bilanziert der Kanfmann sein Vermöge « mit Rück¬
sicht auf die neuen Stcuergesetze ? " Ueber dieses jetzt für
leden Geschäftsmann so wichtige Thema wird morgen abend

7 ^ Uhr in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz auf
Veranlassung des Hansabundes Herr Rechtsanwalt Dr,
Eis » er aus Frankfurt a . M . einen Vortrag halten , auf
den wir ganz besonders Hinweisen.

Die Volksschule im Volksstaat lautet das Thema , über
welches Herr Stadtrat Maaß  heute Montag . 29., abends
%8 Uhr , in einer öffentlichen Versammlung in der Aula
am Schloßplatz (Eingang Mühlgasse ) sprechen wtrd . Alle
Interessenten , insbesondere die Lehrerschaft und die Eltern-
beirate . sind höslichst eingeladcn.
„ in  der Schweinemästerei . Gestern abend nach
, Uhr brach in der städtischen Schweinemästerei an der
Mainzerstrahe dadurch ein Brand aus . daß das Gebälk
über dem Dampfkessel der Küche , in der das Futter für di«
Schweine hergerichtet wird infolge Ueberhitzung Feuer
fing . Das Dach ist teilweise durchgebrannt . Die Biebricher
Feuerwehr - war bald zur Stelle und griff den Brand mit
zwei Spritzen an . Einer weiteren Ausdehnung des
Brandes war bald vorgcbeugt . und so konnte die Halle,
in der sich die Küche befindet , in der Hauptsache erhalten
werden . Die Wiesbadener Feuerwache , die ebenfalls mit
einem Löschzug eingetrofsen war . konnte nach einer halben
Stunde wieder abrücken . Die Biebricher Wehr hatte noch
bis morgens 3 Uhr mit den Alifräumungsarbeitcn zu tun.
Der gesamte Viehbestand hat keinen Schaden erlitten.

, Die falsche Miß . In einem hiesigen Hotel hatte sich
eine Dame einlogiert , die sich Miß Fleischer  aus
London nannte . Gelegentlich gab sie sich auch als Hollän¬
derin aus , doch verriet sic sich in unbedachten Augenblicken
durch den Dialekt , daß ihre Wiege -am Rhein gestanden
haben muß . Diese Miß verstand es , durch ihr vornehmes
Auftreten , sich bo&  Vertrauen einer Hotelangestellten zu
erringen , und sich bei dieser unter einem glaubhaften Vor¬
wand einen seinen Damenmantel im Werte von etwa
1090 M einen schwarzseidenen Regenschirm mit gebogenem
Schildpattgrrff und einen wertvollen schwarzen Samthut
auszuleihm . Mit diesen Sachen ist sie dann verschwunden,
nachdem sic auch noch eine unbeglichene Hotelrechnung von
M M . zurückgelassen hatte . Die Schwindlerin ist etwa
W Fahre alt . 1.05 Meter groß , schmal , leichte Figur , auf-
fallend nervöse Erscheinung , hat volles geschminktes Gesicht,
blaue Augen und kurzgeschnittenes blondes Haar . Sie ver¬
kehrte viel in Herrengesellschaft und trug mit Vorliebe ein
Hochrotes Voilekleiö , qraue Mütze mit bangem blauem
Antoschleier . durch den ein rotes Band gezogen war . und
gelbe Halbichuhe.

Einbruchsdiebstahl . Am 20. März wurden aus einem
Hause in der Rheinstraße mittels Einbruchs folgende Sachen
gestohlen : ein seidenes gemnstertes Kleid , eist Paar neue
hohe ichwarze Damenstiefel . eine goldene Armbanduhr mit
goldenem Armband , ein goldener Ring mit öot 'n und
wertzen SteiNm , zwes goldene Busennadeln eine silberne
Busennadel , eine große silberne Brosche mit Steinen und
grünem Anhänger , eine silberne Brosche (Krönnngsthaler ) .
>em silbernes Kollier mit dunklen Steinen und 450 Mark
Bargeld . Mitteilungen über den Verbleib der Sachen
oder über den Täter nimmt die Kriminalpolizei entgegen.
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AWÄ STRASSB iBAHN
WAGEN

ERZEUGNISSE OES WERKES«

Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen aller
Art, Spezialwagen für Hochöfen , Walz- und Stahlwerke , Rerg-

werksbetriebe usw.
Kübelwagen , Selbstentlader , Kesselwagen ».;Topf - und Kühlwagen » Sprengwagen

ANNOVERSCHE mSCONFABRIK -AQ-
. . SHANN OVER- LINDEN g

Falsche Rechnung.
Roman von Magda Trott.

^ ^ (Nachdruck vcrboten .i
Sie a-c-§ mit mir ins Reine kommen wollte . Seit

8)

*6« fühle ich eine tiefe Neigung zu Fönen.
Sie sabê ?^ ^ ^ auch , daß ich Ihnen nicht angenehm war.
rüche (JrL m mtr  Lewiß nur den Rechenkünstler , der die
feien ”1 tton  Dargen zur Gattin begehrt . Darum
ich ttk f,, .,? E6E . Ilka . AVer in diesen acht Tagen , da
^8 ich LJl  H ?.n Mnen hielt , ist es mir klar aeworden.
®erfon ß; 0e . te  leben kann und so bitte ich Sie^
' Bet meine  Frau ."
^ürchttt/^ » roar  Flka zurückgetreten . Nun war Las Ge-
^rachte de- « ? '^ etret -en . In kalter , nüchterner Weise
wieder de. seine Werbung an . Deutlich prägte sich
£ili.f üßtEe UEbtierartigc Zug aus seinem Gesicht aus . und
"uiöglich ^ rg in Jlka empor . Es war ihr

and n t ®te  verneinende Antwort geben zu
das STfcinL " ,a-^ te ^vher die zartfühlendsten Reden,

A bi SBaröra^ freundlich einzukleiben . Das Ant-
kr« I,,E ° » kelte  sich mit brennendem Rot . Seine

ttRJer  ü -i feltL ? JnnJ u fi ” ? ien ’, ölCllItt ^er richtete er sich

»SSeii

vollen Höhe auf.
" mir klar den Grund , warum Sie mich

v lacht- öen Mann heiraten werde , den ich liebe ."
^llienniärHEn » I - Slanben auch Sie noch an das
, , Ein trai,7- Liebe und Glück?"

Silben^Gl ? ' r ^ rrr ^Barvn ^ Gesicht . , F̂ch würde esan st  Wenn Sie draußen in der Welt
? . L ' cbe verloren hätten ."

daß ich Ihnen gut bin . Jlka ? Wir
¥ *1; wich J ^ prachtvoll und Sie sollen es nicht be-

^4 ^ ich j^ , brn Gatten erwählt zu haben . Im übri-
als T bIf .G ^ ühl . als empfinden Sie es

E, ? bweisre recht , daß mich mein Vater mir Neu-

^ r̂sännttx « ronnten hier gutmachen , was der alte
'' iir WchE ^ s Wahre tn seinen Worten empfand,

s« starkes Unbehagen , als Wolsg -rnL jetzt

so nüchtern Las ausfprach , was ihn bewegte . Jetzt wurde
Gr immer deutlicher klar , daß der Hauptgrund seiner Wer¬
bung doch nur der war . sich wieder in den Besitz des väter-
ltchen Gutes zu setzen. Vom menschlichen Standpunkte aus
erschien ihr d -'eses Vorgehen ja vollkommen begreiflich , und
vielleicht hätte sie auch eingewilligt , die Seine zu werden,
wenn das Gefühl des Widerwillens gegen diesen Mann
nicht gar so stark in ihr gewesen wäre . Da sie aber sah,
daß Wolfgang vorerst nicht von seinem Wunsche abließ,
rrbat sie sich eine Bedenkzeit von acht Tagen , mit der
Absicht , ihm noch vor Ablauf dieser Frist zu schreiben , daß
es ihr tatsächlich unmöglich sei . die Seine zu werden . Ein
Schatten des . Unwillens glitt über Wolsgangs Züge.

„Ich bin kein Freund vom Warten . Jlka , außerdem
mochte ,ch Ihnen zu dieser Bedenkzeit nicht raten . Acht
^ .age sind lang , in dieser Frist kann manches ans Licht
kommen , was besser verdeckt bliebe . Meine » Sie nicht
auch ?"

Sie starrte fhn schreckensbleich an . „Wie meinen Sie
das . Herr Baron ? "

Er lachte dröhnend . ,L8arum erschrickt die Herrin von
Dargen vor einer harmlosen Bemerkung ? " Er trat jetzt
noch dichter an sie heran Und berührte mit seinem Zeige-
fisiger ihre Stirn . „Da hinter dieser Stirn sind doch wohl
keine schlechten Gedanken ? " ,Diese schönen Augen können
doch wühl nicht lügen ? Oder ist sich Jlka Welping irgend¬
einer Schuld bewußt ? "

Sie war wie gelähmt . Sie wollte etwas sagen und
toTlnte es nicht . Es war ihr , -als würfe öer Baren eine
Schlinge um ihren Hals , die sich fester und immer fester
zog . Schon fühlte sie das Würgen , und entsetzt streckte sie
die Hände aus.

„Was wollen Sie von mir . Herr Baron ?"
, S ^ine Augen trafen die ihren mit einem lauernden und
stechenden Blick „ Was ich von Ihnen will . Jlka . nur
Klarheit ! Auf leere Vermutungen kann man nichts geben.
Man muß den anderen stets überführen . Aber jetzt , da
ich Sie so schreckensbleich vor mir sehe , Jlka . jetzt glaube
ich doch, daß ich aus der richtigen Fährte bin . Aber wir
sprechen uns wieder . Baron Wolfgang von Dargen bringt
Mnen eine kleine Neberraschnng mit . Und nun aus
Wtederscheu schönste Base,"

Er ging Hinaus . Jlka hörtz seinen harten Schritt über
die Steinfließen , hörte ihn die breite Freitreppe hinab¬
gehen und stand noch immer wie gelähmt . Was sollten
diese - Worte veöcuten ? Wußte Wolfgana etwas um das
Postament ? Aber woher sollte er öavon eine Ahnung
hab >en . Niemand war im Sterbczimmer gewesen , als das
Testament aufgesetzt wurde , als sie. der Bruder und Franz.
Franz ! Hatte er vielleicht doch gehört , daß der Sterbende
flüsterte , daß nicht Jlka Welping die Erbin sei. hatte er¬
den Namen des Sohnes vernommen . Aber nein , bas war
ja ganz unmöglich . Sie selbst , die dicht am Bett des Ster¬
benden stand , hatte ja nicht einmal das gehauchte Wort ge¬
hört . Hermann hatte fein Ohr zu den Lippen des Barons
herniederbeugen müssen . Warum hatte Franz später das
Testament als Zeuge unterschrieben , wenn er wußte , Latz
es gefälscht war . Warum hatte er niemals zu ihr ein
Wort darüber fallen lassen ? Nein , der Diener wußte nichts
von dem Unrecht.

Sie marterte sich das Hirn . Hatte der Baron nur leere
Vermutungen ausgesprochen und nur gehorcht ? Sie aber
war im Bewußtsein ihrer großen Schuld erblaßt , und das
hatte ihm die Kühnheit gegeben , weiter zu forschen . Er
mochte mit Franz Rücksprache genommen haben und von
jenem gewiß die Kunde erhalten haben , daß der Baron in
den Tagen vor seinem Tode bereit gewesen war . ein Testa¬
ment aufzusetzen , in welchem er dem Sohn seist Recht zu¬
kommen ließ . Ja , so war cs gewiß , denn das hatte de?
Baron Herbert mehr -fach geäußert . O , welche Törin war
sie doch. Wie konnte sie sich so verblüffen lassen . Wie
konnte sie so die Fassung verlieren . Auf welche Weise
sollte sie jetzt bestehen , wenn Wolsgang wieder vor sie trat?

(Fortsetzung folgt .)
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Standesamts-Nachrichten vom 27. März. Sterbefälle.
Km 25. März VerstcheirungAdlrekior Robert Schmidt, 77 Jahre:
.Ehefrau Hedwig Rrichardt. geb. Eubel, 85 Jahre : Lina Ullmann,
ohne Beruf, 28 Jahre: Ehefrau Margarete Keller, geb. Fuhr¬
mann, 75 Jahre: Invalide Heinrich Klein, 80 Jahre : Kind Ernst
Wittlich, 25 Tage.

Kurhaus, Theater, Borträge , Vereine usw.
Dehmel - Gedächtni .sfeier.  Besonderem Interesse

begegnet die von der Kurverwaltung für kommenden Mittwoch
anacsetztr Gedächtnisfeier für den. verstorbenen großen deutschen
Dichter Richard Dehmel, dessen Persönlichkeit den: hiesigen Publi¬
kum durch seinen Vortrags-Abend im Rahmen des Cvklus der
scllbstschafsenben Dichter und Schriftsteller im Kurhause im Mai
1008 bekannt geworden ist und der bei seiner vielseitigen
Schaffensfreudigkeit eine große Zahl Verehrer besitzt, welche die
Gelegenheit, einer Gedenkfeier mit solch würdigem Programm
beiwohnen zu können, sicherlich nicht unbenutzt vorübergeben
lassen werden. Die Feier beginnt um 8 Uhr abends.

Oberammergauer Passionssviel im Kur¬
bause.  Am Karfreitag, den 2. Avril, vormittags 11 Mi und
nachmittags4 Uhr, werden im großen Kurhaussaal die Ober-
ammerganer Passlonsspiele in über 100 Koiossal-Lichigemälben
aufgeführt. Den Tert wird Direktor Emil Gobbers, Düsseldorf,
svrechm. Die Orgelbegleitung hat Herr Erich Wemheuer über¬
nommen. Die Eintrittspreisefür jede Aufführung betragen:
5, 4, 3 und 2 Mark.

Nasfauisches Landestheater.  Barbara Kemv
von der Staatsoper in Berlin ist von der Intendantur für zwei
Gastspiele verpslichtct worden, welche am Donnerstag , den 1.
und Samstag, den 3. Avril, staitsinden werden. Die Künstlerin
singt die Titelrolle in Verdi's ..Aida" und die „Mona Lisa" in
Schillings gleichnamigem Musikdrama.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Wohltatiakeitskonzert. Am letzten Sonntag fand hier
auf der Wilhclmshöhe eilt großes Wohltätigkeitskonzert
zum Besten notleidender Mitglieder der hiesigen Orts¬
gruppe der Kriegsbeschädigtenetc. statt. Es beteiligten sich
daran sämtliche hiesigen Vereine (6 Gesang-, 2 Turnvereine,
der Musikverein. Zitherverein, Dramatischer Klub usw.),
sowie Herr Schlotter - Wiesbaden  als Solist (Flöte ).
Wie vorauszuschen war, hatte sich trotz des herrlichen Früh-
lingswettcrs eine so große ZuhörerzaU eingefunden , daß
viele keinen Platz mehr finden konnten und es . war der
materielle Erfolg sicher ein günstiger. Bei dieser Gelegen¬
heit beteiligten sich die hiesigen Vereine zum erstenmal nach
dem Kriege wieder gemeinsam ay einer Veranstaltung und
es zeigte sich, daß die Liebe zur Kunst etc. nicht ab-, sondern
vielmehr noch bedeutend zugcnommcn hat.

Erbenheim.
In der letzten Gemeindevcrtrctersitzung wurde zunächst

der Voranschlag für das Rcchnnngssahr 1020/21 beraten.
Dtze Einnahmen werben auf 460 282.23 M. und die Aus¬
gaben ans 480 018.06 M. festgesetzt. Als größter Posten
erscheint die Einnahme ans unserem Gemeindewald mit
187 652 M., gegen das Vorjahr ein Mehr von über 360 000

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Mark. An direkten Stenern sind 74 700 M. vorgesehen,
gegen das Vorjahr eist Mehr von 28 00V M. Die Kosten
für die Holzfällungcn belaufen sich aus 38 000 M.. für
Förderung des Ackerbaues und der Viehzucht 13 421 M.
und für die Armenpflege 0481 M. Die Ausgaben sür die
Schule stellen sich auf 47 000 M. und diejenigen für die
Gemeindebeamtcn und -arbeiter auf 00 402 M . Für Not-
standsarbeiien sind zum ersten Male 45 000 M . vorgesehen.
Für Entschädigungen für hie Gemeindekörperschasten sind
4000 M. eingestellt. Auf Ersuchen des Kreissugendpflegers
werden die erforderlichenTurn- und Spielgeräte angeschasft.

Sonnenberg.
Vortrag . Unsere Notiz vom Samstag ist insofern zu

berichtigen, als der Vortrag des Herrn Rektor Breiden-
st ein.  über die Finanzpolitik und die neuen Sieuergesetze
erst heute  Montag abend 8 Uhr im „Burggraf " stattsindet.

Fc . Flörsheim . 26. März. Waldfrevel.  Im hie¬
sigen Gemeindcwald nehmen die Waldfrevel m einer Weise
überhand, daß verschärfte Maßnahmen zur Verhütung der¬
selben getroffen worden sind.

nk>. Höchst-Sindlingen . 28. März . Verschiedenes.
Ein 18jähriges Mädchen, das sich eines Diebstahls in den
Farbwerken schuldig gemacht haben soll, hat bei den Klär¬
anlagen den Tod im Main gesucht, nachdem es Kleider,
Paß usw. am Ufer niedergelegt fttte . Die Leiche wurde
bald herausgeholt . — In N ie d wurden junge Burschen
ermittelt , die in Frankfurt in einem Schuhgeschäft sür
16 000 M. Schuhe gestohlen hatten. Man glaubt , in ihnen
die Diebe zu haben, die hier in der Kirche die goldenen
Kelche etc. gestohlen hatten.

Gericht.
Fc . Schwurgericht. (5. Tag.) Der Arbeiter Joseph Klein

senior in Oestrich war von dem französischen Militär-
Polizeigericht wegen Besitzes von Schußwaffen zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt worden auf Anzeige seiner
Ehefrau Christiane, geh. Junker, mit der er in nicht glück¬
licher Ehe lebte. Nach Verbüßung der Strafe im Juni
v. I . erfuhr Klein, daß seine Ehehälfte anderen Leuten
gcgenüb ?r geäußert habe, ihn aus dem Wege zu schaffen.
Da fiel ihm ein. daß ein plötzlich bei ihm aufgetretenes
Unwohlsein im April mit den Redereien im Zusammen¬
hang stehen könne. Kurz darauf begegnete ihm in Oestrich
sein damals lö ^ jähriger Sohn Joseph, der inzwischen mit
seiner Mutter nach Wiesbaden, Frankenistr. 28. übcrge-
siedeli war, und stellte ihn zur Rede. Der Vater fragte,
ob cs wahr sei. daß die Mutter ihm nach dem Leben ge¬
trachtet. Der Sohn erzählte nun . daß eines Tages im
April er von der Mutter , als er in den Wald zur Arbeit
mit dem Vater ging, ein Fläschchen mit Inhalt bekam, das
er dem Schuft, dem Vater, in den Kaffee schütten solle,
„damit er verrecke". Wenn er es nicht tue. so habe die
Mutier hinziigcsetzt. würde sie ihm, dem Joseph , den Hals

Montag , 29 . März 1920
ab schnei den. Aus Angst habe er auf der Arbeitsstätt- °
den über dam Holzseuer stehenden Kaffeckessel das
chen ausgeschüttct. Hiervon habe der Vater drei TasA
getrunken , sodatz er nach zehn Minuten heftige ÜeKM?
empfand, die Arbeit verlassen und mehrere,Tage das $3
hüten mußte. Jetzt erinnerte sich Vater Klein der
giftung und erklärte sich die Ursache seiner damaligKrankheit. Er nahm den Jungen zunächst mit nach^
Bürgermeisterei , wo der Vorfall zu Protokoll
wurde und dann mit sich in sein Haus . Der Inhalt
Fläschchens war Atropin , das die Tochter Eva Klein
hatte. Die Angeklagte wurde zu«3 Jahren Zuchthaus m,»
5 Jahren Ehrverlust , der Sohn zu einem Jahr Gesangverurteilt.

Berlin . 27 M*r* 1920
Berliner Börse.

V. K. L. K.
Kriegsanleihe . . . . 7975 79 75 Deutsche ErdBl. . . .
4 Reichsanleihe . . . 76 25 76 40 Deutsch Luxemburg
SVe. . . do. 69 -25 70- Deutsche Watten . .
3 . . . . de. 77 . 10 77 .75 Gelsenkirchen . . . .
1 Pr . Konsols. 76 .90 77 -10 Hamener.
Sty2 Pr . Konsols . . . . 66 -10 66 -10 Gbcbster Farbwerke
3 . . . . do. 64 -50 64 -25 Kali Aschersleben . .

Kosth. Cellulose . . .
608 - — 615 - -

49 .75 50 -—
Hamhnre -Amerlka . 166 -75 162 50 Lindes Eismasch. . .
Nordd . Ijlovd. 178 .37 1.75- Ohe rechtes. Elsen . .
Bett . Hardelsges . . 220 - 220 - Phönir .
Darmstädt . Bant . . 144 -50 144 . - Rheinische Metall . .
Deutsche Bank . . 318 50 316 - - Rhein. Stahlwerke . .
Disconto Commandit 227 - 227 - Rlebek Montan . . .
Dresdner Bank . . 190 . - 190 -50 Schuckert.Adlcrwerte. 470 . - 470 - Siemens & Hulske . .
Allerem. Elektriz . . . 410 - - 425 - Ver. C81n. Rottw. . .
Badische Anilin . . 570 - 588 - Westereg. Alkali . . .
Bergmann Elektriz.. 284 .75 282 . - Zellstoff Waldhof . .
Bocimmer Guss. . . 360 - 378 . - Neuguinea.
Bnderos. 320 50 330 - —
Chem. Griesheim . . 365 -75 359 .50 (statt Genusseh. . . .
Chem. Albert . . . . 700 - - 702 - Titrkeulose.
Daimler Motoren. . 315 - - 321- Ungar . Kronenronte

Berlin , 27 - März. Devisenmarkt . Telegraphische

V.K.
755 . -
3? 7 .25
463 . -
342 . —
326 . -
415-
475 -25

320
410 .-
N ?-

Holland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen . . . ; . .
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien . . .
London.
Ncw-York .
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Prag . . .
Budapest.

Geld
2757.

549 .50
1398 .50
1373 50
1593 -50

382 -10
374 60
290 .20

75 . 10
529 -50

1298 50
1318 -50

Briet
2563 . -

550 -50
1401 -50
I 76 50
1596 50

382 90
375 40
290 .80

75 35
530 .50

1301 -50
1321 -50

37 46
96 40

245 - -
331-
330 . -
273-
500 -
305 .25
405 - -
355 . -
236 - -
360 -
338-
641-
326 -
970 -
1140-
760 . -
750 -

4310
Auszahlungen tin

27 März i 92j

170

W
S:
344 25
1280-
850.-
750.-
42-75

37 -54
96 -60

Geld
2772 . -

544 -50
1408 .50
13.88 .50
1598 .50

414 60
382 .10
295 .20

74 -90
524 -50

1298 .50
1318 -50

Briet
2778-
545-50

1411.
1791
1601.
415,
U -Ä295-30
7510

525.50
1301.50
132150

36 .21
96 45

Hauptschriftteiler: Kritz Ehrhard.
Berauiworttich sür Politik und Feuilleton: Flitz Ehrhaid .- für
übrigen redaktionellen Teil : Hans  H ü n 1 1 e. Für den Jnseraient-il
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a tz 1e r. Sämtlich in äBtreioia,
Druck u. Verlag der Wiesbadener « e r l a g S.  A n sta It  G .m.bch
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Einnahmen.

Frankfurter Hypothekenbank.
57 ^ Geschäftsjahr , Abschluß per 31 . Dezember 1919.

Jahresrechnung. Ausgaben.

Gewinn-Vortrag vom Jahre 1918.
Zinsen aus:

Hypotheken . 23 345 383.—
Kommunal-Darlehen . . . . 410 898.34
Lombard-Darlehen, Wechseln,

Konto-Korrent u. Staats-
papieren. . „ 2 385 711.79

Darlehensprovisionen

ji
355 435 46

26 141 993 13

Von den Hypothekenschuld nein ersetzte Stempel¬
steuern .

223 185

198 451

Zinsen von:
Pfandbriefen. M 20 154 811.20
Kommunal-Obligationen . . „ 238 512,26

Verwaltungskosten.
Steuern und Stempel
Abschreibung aus Deutsche Siaatspapiere . .
Für in 1920 notwendig werdende Teuerungs¬

zulage bestimmt.
Reingewinn, beschlosseneVerwendung:

10 °/0 Div . a. Jl  22 000000 - Jl  2 200 000.-
Ueberweisung an die außer¬

ordentliche Reserve „ 800 000.—
Tantiemen u. Gratifikationen „ 406 049.52

Vortrag auf 1920 . . . . . „ 384 602.07

Aktiva.
26 919 066Y36

Bilanz.
26 919 066j 36

Passiva.

Hypotheken ssämilich in das Deckungsregister
eingctragens.

ferner eingetrag. im Hypotheken-
rgister. Jl  4 000 000.-
5“/» Deutsche Reichsanleihe

Hypothekenzinsen (rückständig Ji  633 535.95)
Kommunal -Darlehen:

Preußische ssämilich in das
Deckungsrcgister eingetragen) M 10115 020.78
Außerpreußische. . . . « „ 314 477.89
Zinsen . 106 824.52

Kaffe einschließlich Giroguthaben bei der Reichs¬
bank und Frankfurter Bank.

Wertpapiere:
M 7 292 400.- 3% Deutsche

Staatspapiere JL  3 856 337.—
. 995 000.- 3i/,% Deutsche

Reichsanleihe „ 582 075.-
. 676 300.- 4% auslosb.

Preußische
Schatzanweis. . 524132.50

. 6980 000— 4i/e°l,Deutsche
Reichsschatz¬
anweisungen „ 5 239 400.—

„11353 500.— 5°/» Deutsche
Reichsanleihe „ 8 798 962.50

M 19 000 907.—Jl  27 297 200.—
„ 1499 800.— eig. Pfand¬

briefe und
Kommunal-
Obligationen „ 1 376 320.—

Lombardsorderungen.
Guthaben bei Bankhäusern.
Deutsche Reichs- und Prentz.

nnverzinsl . Schatzanweis. . Jl  16 000 000. -
Diskonten und Schecks . . „ 8 483 489.49
Kontokorrent : Debitoren.
Immobilien:

Bankgebäude. JL  500000 .—
Sonstiger Grundbesitz. . . „ 33 447.56

590 155 649 63 590155 649 63
Der Dividendenschein pro 1919 gelangt von heute ab mit Jl  100 .— —>107« zur Einlösung.

Frankfurt a. M. den 26. März 1920.

Tapeten.
^abe große Vorräte in allen Preislagen.

tzermann Stenzel, Schulgasse ü.

Die Direktion. r«5K

Elektr. Installat-Material
Flack , lilteDtlr. H. “SSS* 1'

uz - ..

1Ai A

20 393 323 46
803 371 92

1 374 450 49
457 268 90

100 000

3 790 651 59

Mobiliar-
Versteigeruitg
MrgellIielr^llg.H.Maljcl.

sormiilUs9 Wzr
anfankienb. lohn« Pause) versteigere ich im Auftrag wegen Süif«
S«be des Haushalts , folgend« sehr gute herrschaftlickcRotilili
etc. in meinem Versteigerungslokol

A MW .28, Miifl
Jl tAi A

Aktienkapital. 22 000 000 _
520 126 857 27 Reservefonds:

gesetzlicher . . . . . . Ji  17030000 .—
außerordentlicher. . . . .  3 500 000.—
Ausfall-Reserve . 1 075 000.—

6 588 695 19 Staaispapier -Reserve . . „ 1000 000.— 22 605 000 —
Vortragsposten r

Pfandbrief-Agio . . . . Jl  1896128 .58
Zinsen undDarlehensprovis. „ 2 066 233.27

10 536 323 19 Gewinn-Vortrag . . . . „ 384 602.07 4 346 963 92
Pfandbriefe:

. 3 419 373 06 4°/oige JL  378 373 600.—
3ft °/«ige . 141031 600. 519 405 200
Verloste Stücke.

Kommunal -Obligationen:
193 900 —

4°/«iqe. Jl  3 132 000.
3ft °/»ige . „ 4 399 600. - 7 531 600 _

Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal-
Obligationen für die Zeit bis 31. Dez. 1919 7 175 298 04

Uuerhobene Dividende. 287 700
Kontokorrent : Kreditoren. . . . . . . . 1 008 806 55
Depositen . . 2 309 493 80
T alonsteuer -Konto . . . . . . . . . . 585 637 80
Dividende für 1919 . .
Für in 1920 notwendig werdende Teuerungs-

2 200 000 —

znlagen bestimmt. 100 000
Tantiemen und Gratifikationen. 406049 52

20 377 227 /
1 292 940 29
1 800 000 —

24 483 489 49
997 296 58

533 447 56 _//

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung
als : 1 nußb. Bücherschrank, zwei Liürigc und zwei ll
Kleiderschränke. 1 nußb. Sviegelkommode mit D
1 dito Vertikow mit Kristallscheiben, 2 große Trii»
kviegel, 1 Schreibtisch mit Sessel. 1 Sofa. 1 CbalseloiMi
2 Sessel. 4 Polsterstüblc, 5 Wiener- und 3 nußb. S
mit acFL Rücklehnr, 2 nußb. Kommoden. 1 Schaukel
1 Nähmaschine, 1 Nähtisch. 2 Bauerntische, 3 Ri«
2 kleine Tücke, 1 ovaler Ausziehtisch. 1 Koul
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1 Lederklubfefsel»
1 Balkon-Rohrbank, Tisch und 2 Stühle, 2 nußb.
breiter. 1 Regulator, 1 Küchenuhr, 3 kleine nußb. S.
verschiedene Bilder, 1 Nollschutzwand. 1 fast neuer
emaillierter Gasbratofen mit Schlauch, 1 Dichleit« , 1
Eisschrank, 1 Küchcnschrank. Tisch und 2 S-lüble, 1Tr
siuhl. 1 Linoleumteppich, 2 diio Läufer. 1 last
Kokosläufcr, 3 Teppiche, verschiedene Handkoffer. 4
für Gas und elektr., 2 Gaspendel, 2 Petrolösen. 1
crmer. Kohleneimer und Füller mit Schauf«

i  Nex -Kpparat mit Gläs
versch. Einmachtöpfe, i
und 1 Raffeeservice, 1 8*
partieNipp -u.Kufstellsache
1 große Knzahl sehr fei
«ristall , Glas und porzell
emaillierte Töpfe und Bratpfannen. Besen.
Spinnenfeger. sowie sonstige Küchen- und Hau«

BesiMgtmg vor Beginn der BersteigemW.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstr . 28. Telefon 1

Nonfirmanden-Knziig
in allen Größen und Farben, eigene Anfertigung ft
ca. 1000 Meter Hasen-, Anzug- u. Pabeiotstoffe werden

abgegeben. A3. Stiep, 5a«lbrun»enMtze9,
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75 25
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31—
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35 —
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38—
41 —
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70—
140-
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43 -10
Zahlungen dir
7 . März 1925eld
72.
44. 50
08 .50
38 .50
38 -50
14 -60
32 -10
35 -20
74 -90
24 50
93 .50
18 -50

8««f
2778.-
545-50

1411-50
1391.50,
1601.50
415.8
382.90
295 »07510
525.50

130150
1321.50

36 .21
96 15

36.29
96-35
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Gesellschaft für Linde 's Eismaschinen
KKtien-Gefellschast in Wiesbaden.

M.lOOOOOO.
ghifjti  779!NI. fflbtöber 1919 ab in 20 Jahren zu I02°lo rückzahlbare Teilschuldverschreibungen Ausgabe 1914,

eingeteilt in St . 200 Lit. F. zu M. """" XT- -—
500
200

G.
H.

2000.— Nr.
1000 .—
500.—

3801 —4000
4001—4500
4501—4700

DieG-scllsckaft für Linde's EismaschinenAktien-Gesellschaft
_ Vicsbasc» wurde im Jahre 1879 errichtet und am 8. Juli 1879
£ M Handelsregister eingetragen.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Wiesbaden : in München
^bers . Dresden und Leipzig bestehen Zweigniederlassunsen.

Nil
m

wegen w*
he Mobilm

ih«

Gegenstand des Unternehmens ift:
. ) die Nutzbarmachung der Linde'schen Patente auf Kälte-

Patente auf Külteerzeugungs- und Eismaschinen, sowie di«
wentnelle Eriverbung und Nutzbarmachung neuer Patente:

dl die Errichtung von Kältserzeugungsanlasen und Eisfabriken
für eigene und fremde Rechnung:

->Beteiligung an Unternehmungen, welche mit obigen Zwecken
nt Zusammenhangstehen.
Die Dauer der Gesellschaft ist zeitlich nicht beschränkt.
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Das Aktienkapital betrug bei der Errichtung Ser Gesellschaft

Wi - und wurde im Laufe der Jahre wiederholt erhöht:
«Mwärtig beträgt es Ji  12 Millionen , eingeteilt in Inhaber-
«inen zum Nennbeträge von je JL  1090.—.

Die Dividende betrug 1914 8 Proz .. 1918 8 Pro, .. 1910
pro.}., 1917 12M Proz .. 1918 12 Proz.
Die Gesellschaft bat folgende Anleihen ausgenommen, bezw.

eoh rm Umlauf: /
1 Sm Jahre 1909 eine Anleihe von JL  1 000 000—, welche in

halbjährlichen Stalen, je am 1. April und 1. Oktober mit
4 Proz. verzinst und ab 1913 mit mindestens Ji  30 000.—
jährlich, spätestens innerhalb 33 Jahren , getilgt wird . Bon
1915 ab kann die Gesellschaft auch höhere Beträge znr Heim-
zaelmig verlosen oder den ganzen Anlebensrest kündigen.
Ter Anleiherest betrug Ende 1918 Ji  880 000.—. Zur
Heimzahlmig am 1. 10. 19 sind weitere Ji  30 000— verlostworden.

i. Im Jahre 1911 eine Anleihe von Ji  500 .000—, welche in
hübiahrlichen Raten , je am 1. Avril und 1. Oktober mit
4Proz. verzinst und ab 1917 mit mindestens Ji  16 000.— jähr¬
lich, spätestens innerhalb 33 Jahren , getilgt wird . Stärkere
Tilgung oder Gesamtkündigung ist wie sub 1 Vorbehalten.
Der Anleiherest betrug Ende 1918 JI  470 000.—. Zur Heim-
rahümg am 1. 10. 19 sind weitere Ji  15 000.— verlost worden.

S. Im Jahre 1913 eine Anleihe von Jt  2 000 000—, welche in
üalbiahrlicheii Skalen, je am 1. April und 1. Oktober mit
» ^ .„verzinst und ab 1918 mit mindestens' Ji  100 000.—
® 102 000.— Rückzablungsbetrag
ai Wege der Auslosung rnnerhalb 20 Jahren getilgt wird,
«erstarkte Ausloiung oder Gesamtkundigung ist Vorbehalten.
Der Anleiherest betrug Ende 1918 JL  1 900 000.- Zur
Heimzaglungam 1. 10. 19 sind weiteve Ji  100 000.— verlostW0MN.

.. Die Teilschuldverschveibungensind vom 1. Avril 1914 ab
ttm läutlta ) o -proz. .vLrzmsliä). Di>e 3lNKWeme, deren erster

AMxttMng von Stablflaschen im Werte von ca.
L-AOOOÔ- und zur Erwerbung und zum Ausbau ver-
WKNr «mners oftwerke hat die Gesellschaft auf Grund des
MMStfbeschlusses vom 20. Juli 1914 weitere

»Prozent,« , »u 102 Proz . rückzahlbare Teil-
MMwerschreübungen ausgegeben, die in St . 200 Lit. F m

3801- 4000, St . 500 Lit. G zu JL  1000-
Ä ' ^00 Lit. H zu Ji  500 .— 9h . 4501—4700

kSrÄi Die Teilschuldvcrschreibungeii werden in
ÄÄ Raten >e am 1. Avril und 1. Oktober verzinst
^ 18 ab ",ft "undestens nominal Ji  50 000.— b i.
"Li " ;1,0'— Rückzablungsbetrag im Wege öe-r Auslosung
28aun5lt ^ ? iM ' Auslosung oder Ge-Ä sit oü 1919 Vorbehalten. Die ersten nom.
Ä '? worden " " Heimzahlnn« aus 1. Oktober 1919 aus-

rftasfetasM 4 Anleihen stehen einander im Range
-> ^ lk &nflttnflcn der unter Ziffer 4 aufgesührten®t,)ö ltnter  anderem folgendes bestimmt:

durch eiaev6 ^ § reibungen sind namens der Gesellschaft
tragen Unterschritt des Vorstandes vollzogen und

außerdem b,e handschriftlicheGegenzcichinlng eines

zwei
nit TrS«
of;e TrW

u»b. -
schnukclüssl
j Ni«W
1 Kolllolt

Pa°«l>
r«uWe/M ^ ^ » ^ ibtmgen lauten aus den Namen der
t°«n Ordh'^ "/ ». Wechselbankzu Frankfurt a, Ms. oder

und sind durch Jndossanrent übertragbar.

4 L -XLUir Toi ) fl-,, . w OlUS l̂UJ'LUl't , ■U'cl'CU vMlvI
am l - Oktober 1914 fällig war . sowie die auSgelosten bezw. ge
kund'igten Teilschuldverschreibungensind

in Franksurt a. M. bei der Deutsche» Effecten- u. Wechsel-Bank,
in Mannheim bei Ser Süddeutschen Bank. Abteilung der

Pfälzischen Bank
kostenfrei zahlbar. Jeder Schuldverschreibung sind 20 halb-
lahrrge Zmsicheine für die Zeit bis 1. Avril 1924 inklusive und
eln Erncueruinĝ schem, b-ctö’Gß' bon; 5k Ausveichu-iN einier toct*
tcren Vierte von Zinsschem'L'n nebst ättgeööTtgeim Erneuerungs-

rriolgt tostenfrei bei den Zahlstellen. Die Ausiofungen
enolgen rm Monat Jum reden Jahres , erstmalig im Juni 1919.
Die fälligen $ '!temM‘h «i€J:i gelangen jeweils am 1. Oktober,
zum erssten Mai am 1. Oktober 1919, zur AusiMlung . Bom

1919 <rb kö-nuen auch vevjtärkte Auisl-osungen vorgenom«
men oder auch sämtliche noch ausstehendeu Teftschuldverschrei-
bungen mit Frist von drei Akonaten auf einen Nionatsersten,
ledvch nicht früher als zum 1. Oktober 1919, seitens der Schuld-
nerm gekündigt werden. In allen, die Teilschulöverschrei-
bungM, nishesonüere deren Berzinsung. Auslosung. Kündigung
und Tilgung betretfeilden Angelegenheiten erfolgen die Be-
^nntmachungen im Deutschen Reichsaitzeiger und Preußischen
Stmitsanziger . in der Frankfurter ÄeitMg. in der neuen Ba<
discheti Landeszoitung.

Jeder , Gläubiger einer Teilfchuldverschrelbung ist herech-
tigt, die sofortige Rückzahlung des ihm zustehlenben Hauptgeldcs
von der LaMdnerin zu fordern, sobald diese mit der Zins-
zahlung an ihn länger als drei Btonale in Verzug bleibt oder
die lolgenben Verpflichtungen verletzt:

„Die Schuldnerin verpflichtet sich, vor Tilgung dieser An-
leihe keine neue Anleihe aufzunehmen, welche deren Inhabern
ein heileres Recht auf ihr Vermögen, als dem Inhabern dieser
Terll chuldverschreibungeneiurüumt : ebenso ist sie nicht berech¬
tigt, sonstige Verbindlichkeiten mit Vorrang vor den Rechten
dreier Anleihe einzugeüen.
- Die Schuldnerin verpflichtet sich ferner . Anleihen nur in
solchem Umfange auszugeben, daß deren Gesamtninlauf nie¬
mals die Hälfte des jeweilig rmgezahlten Aktientavitals über¬steigt.

Die ausgelosten Tetlschuldverschreibungen iverden unter
Bezeichnung ihrer Litera. Skummern und Beträge, sowie des
Zertvum'ktes, zu welchem die Rückzahlungerfolgen soll, alsbald
nach der Auslosung in vbengeiiairnten Blättern öffentlich be¬
kannt gemacht. Gleichzeitig damit erfolgt auch die Bekannt-
nrachmig der früher verlosten oder gekündigten, aber noch nicht
eingelöstcn Stücke lRestantenlistes.

Tie Gesellsckmft vcrvfiichtet sich, für den Fall einer even-
tuelle» spateren Konoortieruus Stellen in Fmnksurt a. M. und
Mannheim zu errichten, bei dmen die Konvertierung kostenfreibewirkt werden kann.

-> ^ >D«r Aufsichtsrat besteht aus niindestens 4 und höchstens
b Mitgliedern , gegenwärtige aus den Herren : 1. Geheimrat
Dr . Earl vo,i Linde.  Professor in München. Vorsitzender.
J. Dr . Ot t o I uns,  Kommerziellrat . Direktor in Mainz, stell¬
vertretender Vorsitzender. 3. Richard  B uz,  Kommerzienrat,

1. Von dem Betrag von Ji  3 715 018.05, mit dem die Eiswerke
eingesetzt sind, entfallen je M 1K Millionen aus die Eiswerke
Nürnberg £et*)3,ä- öex  Nest entfällt auf das Eiswerl

2. Von dem'Betrag von Jt  3 498 700.52, mit dem die Sancistoss-
wiiiage» eingesetzt sind, entfällt auf die Sauerstofsanlagen Reis-
U 30̂28 009.98. Mülheim ^ 237 639.94, Altona Ji  562 709.53,
^ ^ h d L 370 232.87, Dresden JL  73 158.79. Erfurt
Ji  304 005.2o, Linden Ji  27 058.43, Bielefeld M 141 255.33.
Borsigioalde II Ji  028 371.83, Barcelona Ji  1 .—, Acetylen
Dlssous I Reisbolz Ji  86 225.93, Acetylen Dissous II Boriia-
walde 282 096.76, Borsigwalde I Ji  166 734.88.
LmÄISo?  älctciliminsiün eingesetzten Beträge
wE 1 nom~ Aktien der Gesellschaft für Markt- u. Kühl-
yMen , Hamburg, Jt  10d  000.— nom. Aktien der Kristalleis-
î brik u. Kühlhallen. Königsberg i. Pr ., Ji  1360 000 —Aktien
ö«r Deutschen Oxydric A.-G.. Berlin . JI  50 OOO.— Aktien der
^ I A -G.. Berlin . Ji  155 000.— Anteil

Sanerstoffweüke G. m. b. H.. Schwarzenberg.
&  3J » 000-— G«scliaftsanteil der Güldner Motoren-Ges. m. b.

m 000 .— Geschäftsanteil der Sauerstoff-
werke G. m. b. H.. Berlin , JI  58 500.— 4 proz Hypothekar»
anieihe der Mittelübein. Brauerei Andernach. JL  2 964 450—
5oroä. Deutsche Kriegsanleihe und andere inländische Staats-
M ^ re. K. 10M000 — Geschäftsanteil der Oesterreichischeu
Sauerstoffwerke G.. m b. H.. Wien. K. 555 000.- Aktien der
Hydroxygon A.-G m Budapest. K. 50 000.- Aktien der Dansk

"z,^ " tfabrlk A. s . m Kopenhagen. Kr. 35 000.— Aktien
Frs f v 'Uld Bandswifabrik A. S .. Christiania.brs . '̂ 00 000.—- Aktien der Saueritoff - u,n-d Wassevstoffw-erkc

A.-G.. Luzern. K. 210 000— Stamms und
Borzug»aktien der Nordiskm Syrgasverken A. B in Stockholm
und mehrere Beteiligungen im bisher feindlichen Ausland die

. rm Laufe der Kriegsiaüre auf kleine Buchwerte abgeschrieb-n sind
der GesMschaft im BeLge Ln

ysmätzrau'  4ä 8

r®rl-Ur^ tmtn<? »uAgesKlossen . Bon da ab hat er das
Recht, halbtährlich zu kündigen. Die Gesellschaft kann den

Lr in,Deilbeträgen . nicht unter

Direktor m Augsburg, 4. Dr . Max Oe che lhaeuse  r , Ban-
kier. Berlin . 5. Dr . ing. Theodor Pliening er,  General¬
direktor rn Frankfurt a. M.. 6. Anton Sedlmayer.
Kommerzienrat. München.

Der AuftiästLrat bezieht neben Ersatz seiner Auslagen ein«
6 Prozent des Reingewinnes, mindestens aber

JI  2o OOO.—. welcher nach Vornahme der gesetzlich bestimmten Zu-
iveisung »um Reservefonds, sämtlicher Abschreibungen und Rnck-
lagen. sowie einer Verzinsniig von 4 Prozent des emgezahltenGrundkapitals verbleibt.
. Den Vorstand bildet zurzeit Herr Friedrich Schipper
m Wiesbaden und Herr Dr . F r i e b r i ch L i n d e. München, von
denen ein leder zur Alleinzeichnung namens der Gesellschaftbe-rechttgt ist.

Die ordentliche Generalversammlung findet innerhalb der
ersten vier Monate jeden Jahres in Wiesbaden oder einem an¬
deren, vom Aussichtsrat bestimmten Ort Deutschlands statt

Alle vonseiteii der Gesellschaftsorganeerforderlichen Bekannt¬
machungen minien im Deutschen Reichsanzeiger und rn einer
Franksiirter Zeitung veröffentlicht worden.

lieber die Verwendung des Rringeivinnes beschließt

neuer̂  k -ftäudt.
riet, ' ‘

- ---- Statut die Geueralvcriammliuig . laut

iSnd. ^ "Ewerfammlung genehmigte Bilanz per 31. Dezember 1918 nebst Gewftin- und Verlustkonto lautet wie folgt:

^Münchm ^ ^ ^ "ube, Wiesbaden und

Säffe <ws% S5uÄidih,-4
(aV®1 0 H - llriegelskreuch .

und'Geräte!
mzär 1*' .

2°rtrai

Mk.

‘unce . . .
^*** und Beteiligungen

Mk.

Abteilung A Abteilung B Summe

580 693 580 693
— — 431 816 24 431 816 24
— — 36 947 12 36 947 12

i) 3 715 618 05 2) 3 498 700 52 7 214 318 57
127 473 70 245 701 67 373 175 37

1 — 1 — 2
1 — 1 — 2

283 363 80 84 838 12 368 201 92— — 3 047 268 71 3 047 268 71
1 — 1 — 2

85 267 99 1 333 220 07 1 418 488 06
23139 45 1550 92 24 690 37

2 278 032 11 1 285 116 25 3 563 148!36
1 273 551 96 3 707 406 52 4 980 958 48

3| 2 540 395 — 3)4 002 615 45 6 543 010(45
10 907 538 06 17 675 184 59

28 582 722j65

Verpflichtungen.

Grundkapital . . . . \
Anleihe 4 °/0 . . . .

„ h"/» . . . .
Anleihe-Zinsen . . .
Dividenden.
Verloste Anleihescheine
Gesetzliche Rücklage .
Sonder - Rücklage . .
Kriegs -Rücklage . . .
Rückstellung 8 . . . .
Beamtenpensionswnds
Hypotheken . . . . .
Gläubiger.
Satzungsmäßige Tan¬

tiemen .
Gewinn.

12 000 000
1 350 000
2 958 000

53 630
16125
35 040

1 200 000
1 250 000

250 000
49 530

1419 526
I 630  219

5) 5 458 419

Bis 1999" nm " V iT w 'tÄi «u verzinsen, unkündbar
d) 4 150 000 beiderseitige Kündigung:
, , fb  i ^ ' yv-T ö»f »äs Grundstück des Eiswerkes Leipzig II.

iq -w 6 l Ä 5U?brsmsen . seitens des Gläubigers unkündbar
bis 1922, dann halbiährliche Kündigung, unsererseî ^ Lck
vorausgegangenm: Kündigung im Teilbeträgen , nicht unter
^ >.n^^ r^ 7 ^̂ ^ 1«^" EzaVibar: es M. 153 000.— auf" das
Grundstück des Eiswestkes Dresden. Davon M 75 000 — nbZ
zinslich zu 4H/i,  DeiB -erfeitig halbjährlich kündbar nirfif

»rit Wirkung zum 30. September 1928 M 78 000_
lbjährltch kündbar: I)  M 66 000_

gsas, “ *w ” 3 iä

«n9 ,1918 folgende Dividenden verteilt ' Gesellschaft für

ÄÄfÄtÄte .7&:  S
6%^ -SM >? inimtAutogen -Gasaccumulatoren A.-G Berlin

W ^ % SSm&  L U:  fcSSÄ

A- S Kopenhagen' 1-̂ N^ sk Sursfoft un? BandsLV "A
Gmü? ^Lmerm' lak  % afs rfe ffV un5  Wasserstoffwerk!, vorm st
S Äfft 1 t b l° rÄ rfc? r®* h  Stockholm.
keine Dividende. ' ' ^  geben satzungsgemäß

masL ^Äzisfertt" stch lÄanfM ^'L . ^ verflüssigungs-

^rSscSvittlich 270 Be-

Liefer,nn,Abedingnngen !nm Zwecke
nclöft werde! ieöer3Ct‘ &utrf» Mehrheitsbeschluß aufk

S « *. f ? Ä t &JSFSl

ÄltSSÄS » “ ’1'”"* ' r6fe" u« «-
Wiesbaden, im Februar 1920.

88 718
1 823 512

62
80

Gesellschaft für Linde's Eismaschinen
Kktien -Gesellschaft.

r, .'

:S5# ? “‘ ®Ä t-ni8Ly

Gewinn- und Verlust Rechnung.
Mk. 28 582 722 65 ?«"'

■A 4 i
1 866 099 29 !
2 800 281 52 I

88 718 62
143 858 70 I

I 823 512 80 I
6 722470 93 |

Haben.

Per Vortrag aus 1917.
„ Liefergewinn u. Patentprämien .« 2 002 337.99
,. Ertrag aus Beteiligungen . . „ 67 520.06
„ Ertrag aus Eiswerken. Sauer¬

stoffanlagen usw. „ 4 509 080,80

Dwidende von 12°/, auf Ji  12 000 000.- Grundkapital — JI  1440 000—
Zuweisung zum Beamtenpensionsfonds . „ 200 000_
Zuweisung zum Unterstützungsverein Höllriegelskreuth . . . 50000 —
öOTkob  auf neue Rechuuuq. . . 133512.80

Aui Grund des vorstehenden Prospektes sind
^ 990 009.— ovrozentige. vom 1. Oktober 191g ab r»

" 200 „ H „ Jt  500 .— „ 4 501—4 700
Gesellschaft für Linde 's Eismaschinen
KKtren-Gesellschaft in Wiesbaden

lafsen̂ wordem^ " " Notierung an der Frankfurter Börse
Frankfurt a. M., . .
~9i «.«n9etS7 - uu Februar 1920.

der

Deutsche Effecten- 8t  Wechsel-Bank.
Süddeutsche Sank

a &tellMitfl der Pfälzischen Bank.
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FischMe J . J . Höss L«
—©stepn

173 Telefon 173

Füp  di © CliarwoeJie
empfehle:

la Angelschellfische, la Angelkabliau, Heilbutt,
Limandes, Seehecht, Merlans, Stinte usw.

ferner stets lebende Bachforellen , lebendeKarpf en,
Schleien , Hechte usw.

Fisclikonsepven und Räucfeerwapen in denkbar grösster Auswahl, allererster Qualitätei].

Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an
Karl Döring und Frau

Johanna , geb . Capitain.
Wiesbaden (Drudenstrasse 5), den 25. März 1920.

Tödes -Anzeige.
Drei Wochen nach dem Tode ihres Bruders

wurde unsere liebe Tochter , Schwester , Enkelin,
Nichte und Kusine

Hedwig Dörr
im Alter von 18 Jahren von ihrem schweren mit
Geduld ertragenem Leiden erlöst

ßonnenberg,  27 . März 1920.
In tiefer Trauer:

Familie Wa Dörr.
Familie Hachenberger.
Familie Pfeifer.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 30. März,
nachmittags um 4 Uhr in Sonnenberg vom Sterbe¬
hause , Langgasse No. 26, aus statt . I84*8

Persekte StenotWistinnen
für sofort gesucht. Stellennachweis für kaufm. Angestellte im
Stadt . Arbeitsamt Z. 10._ _ (s« 4

zu höchsten Preisen

Brillanten
Uhren

Schmuck
aller Art.

Juwelier Nlfflger
Langgasse 4 — Wiesbaden.

Telefon 4656.
_ [7839

wir suchen
für kauflustige Kavitalisten

verkauft. Hauser
seder Art u. erbitten Angebote
von Selbsteigentümern.
Grundstücks- Offerten - Verlag.
Frankfurt a. M.. Schillerhof.

Such« «ine Konditorei ober
Hans mit Labenlokal, paffend
für Konditorei, in vcrkebr-
reichcr Straße (Nähe Kur-
lhausl sos. beziehbar, zu kaufen.
Angebote unter K. j . u . 942
an Rudolf Masse. Cöln. (A.ss

Villa
zu lausen gesucht

für 1 bts 2 Familien mit bald-
möglichst freier Wohnung. 7
Zimmer und allem modernen
Komfort, in schöner Lage. An¬
gebote unt. w . 649 a. b. Geich,
b. Bl.. Nikolasltr. 11. (8414

'EBBBBISEflBI

Haltestelle der Elektr., in oder
um Wiesbaden zu kaufen gef.

Zaladin Zranz
Walramstraße 5. l^ s

«aoBiiBiganRBB

in der Waldstraße , mit Stall,
Remise und Garten , für Futzr-
werkSbesitzer geeignet, zu ver¬
kaufen. Saladin Franz , Wal-
vaimstraße 5. U855

tzochherrschastliche

zu mieten gesucht
ver bald oder spätestens 1. Ok¬
tober. 7 Zimmer . Küche mro
allem modernen Komfort, mög¬
lichst schöner Lage. Angebote
unter W . 049 an die Kelch,
b. Bl .. NikolaSltt . 1L lsur

Ich suche eine leere, saubere
abgeschlossene

mit Küche und Keller. Zahle
monatlich 120—150 M.  Offert
u . N. 810 an die GvscH. ö. Bl.,
Nikolasstraße 11. t*40W

Äckierer-LehkliW
Braver Junge f. Auw-, Wa¬
gen- u. Möbeliackiererei gegen
Vergütung gesucht. K. Winter¬
werb , Lackierevmeister, Weber¬
gaffe 56. 2. u. Wcllritzstr. 21.

Gewandt Zimmermädch.
mit guten Zeugnissen, w. ser¬
vieren kann, in FreMdenvens.
gesucht Näheres Klarenthaler
Straße 4. 1. l. (*

Für Küche und Hausarbeit
wird

zuverlafs. Mädchen
oder einfache Stütze in kleinen
Hausb . ges. Frau Dr. Gold¬
stein. Lanzstr. 41, Fernspr. 8408

Suche zum 1. April ein solid,
fleißiges

Hausmädchen
evtl , zum Anlernen. Schützen¬
straße 14. (*

Besseres Mädchen
zur Beaufsichtigung eines Kna¬
ben für nachmittags gesucht.
Hartung , Wielandstr. 1. (*

Stundenfrau od.Mädchen
vormittags 2 Stunden gesucht.
Kirchgaffe 17. 2. b. Stein , t*

Zchulentl. Mädchen
kinderlieb, von 8—12K und
2—7Y, Uhr ges. Kaiser Fried¬

rich-Ring 55. 2. l. (*
Tüchtiger, uerheit . Landwirt

sucht Stellung
zur Führung eines mittleren
oder größeren Betriebes. Off.
u. w . 650 an die Gesch. d. Bl .,
Nikolasstraße 11. (*E
Institut Worbs.

Priv .-Sckule m. kl. Kl. f.Knaben.
Unterr . ö. Gnmn. u. Realanst.
Borb .-Anstall auf alle Schul- u.
Militärpr . Aufn. v. 7. 9 . an.
Mädch. werd. vriv. o. i. Gr. vorb.
Svrachlehranst. a. f. Ausländer.
Arbst. i. a. Fach. b. ob. Kl. cinschl.
Sämtl . Priv .-Unt., a . f. Damen.
Ferienkurs . Fortbild .-Unterricht.

Leiter: Eduard Worbs,
Inh . b. Oherl.-Zeugn.. Adel-
heidltr . 46. Eing. Oranienstr . 20.

Tanz-Unterricht
erteilt zu ieder gew. Zeit

W. Klapper  u . Frau,
Kl. Schwalbacher Strabe 19.
Eing . v. Mauritiusstr . (*ä®

SötUflll MSM.5808-
>bei Solvenz an iedermann d.

Hilfshank Sulzhach i./Ovf.
Rührige Vertret . gesucht!Mts

3 LSilserslhiiieliie
(prachtvolle Tieres

wegen Platzmangel zu verk.
Herold. Dotzheimer Straße 20.

Eine Schlachtzic,«
zu verkaufen. Heßloch, Wies¬
badener Straße 17. (E

Gebe. Slhlchmmer
Herrenzimmer, Wohnzimmer.
Kückcncinricht., einz. Möbel,
Klaviere . Teppiche, Matratzen,
Roßhaar kauft zu hob. Preisen
Fr . Peter . Hermannstr. 17. 1.

Reh-
§uchs-
Ziegen-
Zickel

und

häute
kauft

Vor Ankauf wird genial
Deutscher Schäferhund

entlaufen.
Mzilgehm oeze»hoheBelöhstmz Neroberg stratzel

LS" Große
KolotiiMgren-Versteigm
Dienstag , den 30 . März 192

vormittags 10 Uhr
beginnend, läßt die Fr . Karl Kraus

Dotzheimer Ztr.25. We Hellmmi

Horn.
Schwalb. Str. 88, Hof links.

zu kaufen gesucht. Offerten an
H. Schock, Vorkftr. 3. Tel . 2993.

Raufe
alle frcigegebenenMöbel, ganze
Einrichtung., Kunstgegenständc.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper,  Friehrichstr . 55.
Telefon 1627._^
Neue u. gebrauchte
WchMiillWilMN
einz. Küchenschrk. mit Anrichte,
8 ein- u. zweit. Kleiderschrk.,
-lackiert, und vieles and. mehr
billig zu verk. Peter,  Her-
mannstraße 17, 1._

mtt Steil. Schrank, mit oder
ohne Spiegel, Waschtoilette u.
Spiegel mit Marmor , Hand¬
tuchhalter. Patent -Sptralrahm.
n. Matratze u. 2 Stühle , neu.
Möbelweber, SÄulgasse 8. <8E

Schlafzimmer
bell eich. sorh. mit Kunstglas-
einlage im Kleiderschrank mit
u. ohne Marmor u. Ratz. u.
Matr . MSbclwebcr. Schulgaffe8
Tel. 5256._ (8325

prachtvoller

Spiegel
Empire. 1,60X2,60, geeignet
für Cafö ob. Restaurant , Preis
1800 zu verkaufen. Reinmann,
Schwalbacher Str . 28. (8*29

Gelegenheit.
1 VMein-, 1 RchaWgel,

2 Nchpiams
zu verkaufen
Karl Arnold und Sohn.
Pianofortefabrik , Darmstadt.
Ecke Erbacherstraß«._ (bMä

Neue und gebrauchte
Schlafzimmer. Kücheneinricht.,
einz. Betten, Spiegel- u. Kleid.-
Schrk.. Div., Chaiselongues u.
Möbel scglickcr Art stets billig.
Schreinerei E. Klapper, Fried-
richstraße 55._ (* 7483

Feder-Deckbett, Kissen.
Bettücher, Plümo , Handtücher,
Lein.-Rollos, er.  Läufer . Vor¬
lagen. Bastmatten, fast neue
Nähmaschine. Wäschemangel zu
verk. Bouillon, Dotzheimer
Straße 86, Mtb. Part . (*« 53

Elegante Lack-Zugstiefel
lGr . 431. Partie Bilder (unter
Glasl , Plüschseffel, Regulator
verk. Bouillon, Dotzheimer
Straße 86, Mtb. Part . (»E

ÜWkk-jAckkMSl- iU
gut erhalt ., »u verkaufen. An-
zuseben täglich von 1—3 Uhr.
L SÄwab , Mechaniker. B !s-
marckrmg 30, Part . C*

2 gute Nähmaschinen
zu verkaufen. Krieger. Fran-
kenstraße 22. <*E

Lin Nutzbaum
zu üerk. Hebloch. TaWr. 4.k^

wegen vollständiger Ausgabe nachstehende Sachen vevsteig
Igroßer Ladenschrank mit 40 Schnbka
8 Glasschränke, untere Teile mit Schiebetüren, 1
mit Schubladen und Schiebetüren, 4 Meter lang
1 Bonbongestell mit 10 Gläsern. 1 Gestell mit 8 Keks
2 Erkcrgcstclle. 1 gr. und 1 kl. Eisschrank, 2tür., 1
toffclkiste, 1 Aiehl- und Salzkiste. 1 Brotregal, 1
mit 8 Oelbehältcr« (Weißblech). 4 EMgfässer. 1 Me
Balkenwage. 1 Kartoffelwagc, 1 Messinglüstor(Off
für Gas und Elektrisch),

zirka 2 Fentner Rernseife»
zirka 600 putztucher,
Tee. Schokolade. Kakao, Safcrflockcn. Erbsen,
Malzkafsce, lose und in Paketen. Rudeln, B
Sens , Kafser-Eriatz. Pnddingpntver . 1 Fab eins
Bohnen . Sidol . Schuhkreme, Eiffgeffenz. Kernen,
papier Bleistifte . 15 Zentner Salz . 500 Pakete
pnlver , 1 gr . Partie Tüten . Rollcnpapier mit
S 'iahlspäne, 2 Markisen. 8 Einmachgläser, 5 Korb
8 gr . Oelkannen, 2 Waschhütten. Risten und oieles

nicht genanntes freiwillig meistbietend gegen BarzMnm-
Besichtigung vor Beginn der Auktion.
Günstige Gelegenheit für Engros -Gcschäfte. ^

FrlesJ ^ ieia
Auktionator unb Taxator . .

Gcschäftslokal Wiesbaden. Reugassc 22. — Telefon-8
Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 Uhr.

NB . Das Ladeninventar koiqmt von 12 Uhr ab M
gebot und ist in sehr gutem Zustande._
DG GSSD G
Holland. Gouda-

Uäse
feinste Qualität=Eier=

zum Siedenu. Rohessen
empfiehlt

P . Lehr»
4 Ellenbogengasse 4
13 Moritzftratze 13.

Achtmß! Keine Fltlschnot!
Großer Pseröe-

«̂ ^ zleislh-Kerluiiis
sowie Leber . Lungen , Herz,
Zungen u. samt!, wurstsorten.

Hugo Retzler,
Heltniundstraße 22.

Deutsche
Feinseife

gegen HauShaltkarte
Stück 8.75.

Lekfenfabrik Gustav Erkel,
Lansoaffe 17, Del. 9L (s«s

Tapete
?u mäßig. PreisenU
Rheinstraße 79, kein

WZepN-
besörder

kSiSS SSt
Eilboten-GesellW
Eonlinstr. 3,
Telefo ne: 2574 .2SrS

Chroms
haut-, Ges Äle.

Harnröhren-,
Rervenleiden feder

behandelt mit beste««1°i.h
vhnükalischeHA,.

’Jk
Beffer«

randVirtrs
27 Jahre . veriM»
Schulbildung. tA"
prakt. und
sucht ff» M
selbständigeö Hem" "
wünscht Bekannts^oder Witwe
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K Bekanntmachung.
Infolge der außerordenMchen und beständigen Steigerungen der Einkaufspreise, der Löhne und Geschäftsunkosten genügen die aus den

verkaufen erzrelten Emnahmen nicht mehr Mr Beschaffung neuer Waren. Der Kapitalbedarf, der zur Aufrechterhaltung der Geschäftsbetriebe not-
jpeitbtg rft, wachst deshalb  beständig. Dre Mitglieder der Unterzeichneten Verbände sehen sich infolgedessen genötigt, künftig nur noch gegen

E " sofortige Kaffe ohne jeden Abzug
zü verkaufen. - Aus den gleichen Gründen wird das Publikum gebeten, die noch nicht bezahlten Rechnungen baldigst begleichen zu wollen.

Deutscher Arbtitgeberoerbaud ffir das SchnÄttgemlbk, RheiWiin Weiuhüudler-Lmiuiuuug. Atz BieSbuiie».
»W ln » Msbuiteu.  Srftnciöcr .3raoiiqSinnunt| WieSbudeu.

«fiitKPW' MSduite« m »rrtaüeS Deutscher kiseumreuWIer. Verbaut!der Putzdetuil-EeschSste DeutschluOs,Wgruppe» §b«i>e«EB
DMuhüuSler-Berei»WleSbuSeu. Stcbnnö Deutscher TeMgeschüste. Mgruppe NieSbudc».
S ®I«5- nni PorjeltsMareugeschDe«ieSbobeuS. »frtstiö Deutscher Büschegeschitste nitit Wüschehersletteri. $. |WM
Wierdaut!Deutscher Papier- uui»SchreibwureuhHudler, Perein Ser SchutziaarenhäuSIer von Wiesbaden ttnb Umqebuaß.

Wpruppt Wiesdabea. ZmuBiuauag jür ZMeaschueiSec uuS-SchneiSenaneu Wiesbobea.

Nur für Wiederverkäufer!

Geschäftszeit8 - 1 und 8 « Uhr.

Zigaretten
Zigarren
Raudifabali

Karl Uitte

2 Millionen
beschlagnahme frei,  da
vor dem6.2.20 importiert.
Engl., amerik.u.türkische
Marken, von Mk. 400.—
per Mille an

zirka 500 Mille
in '/so Holzkisten, Ueber-
seequalitäten, von
Mk. 1000— bis 1650—
per Mille

200 Zentner
Üeberseeisdie Mischung
gesunde Ware, reiner
Tabak

Kschhaus j
jJohann Wolter!
| Gegründet 1886 Zischhalle 12 Ellenbogengaffe 12 Fernsprecher 45» ^
* während der Karwoche täglich : !'

GM Seefisch-Verkails!i
Aentzerst gestellte Verkaufspreise! Täglich Zufuhren! ?

verschiedene Sorten Räucherfische?
ZischKonserven! Zischmarinaden!

D® "“ Papiernotr Papier, Korb oder Gefäß bitte unbedingt mitzubringen. "Wft
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten, s- "

Vorteilhafte Einkaufstellefür Wiederverkäufer.

Sv
W

Grciifiandiung in 7aba!r-
—Iabriftafen=—
Koriftsfr.7. Teieion 681.

f*4039

| BadhausSpiegel
Kranzplatz 10. f1B

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck.im flbon.
!Slk. 15.—einsdil. Wäsche,
Einzelbad Mk. 2.—, Trink¬

kuru. Einzel-Ruheraum.

Tckönc kl. Garnitur, Sofa u.
2 Sessel, sowie Chaiselongue
sehr billig. Schwab. Druden¬
straße 7. Pt . (8437

Msche Zische
Geräucherte und marinierte Zische

kMoiiimeii
kaufen Sie am besten und billigsten in

NdtersFiidihallen
Grabenstraße J6

W& , ~ ' ' ' Telefon 778 «. \ö62etgaefäaff̂• BIci(Wr-26. Mch-mflei
- i / | iv * und wörthstratze2\.

^Slich frische Zufuhren
|V® te  Auswahl! ia. (Qualitäten!
r * ^ ugsquelle für Wiederverkäufer und

Hotels.

D^ auf von Kartoffeln.
feVA » » *"**•

?hril öS. Js . ab erhalten bie Kunden
^Kartoffem Dobheimemtr. 53 (K-rrtoffelverkaufsstelle
■J «Kartoffel^ I -rma Weise, Kaiser Friedrich-Len q rkaufsitelle Nr. 204).

März 1920. Der Magistrat. (««
onj0n<L®*jj?e Möbel, Gemälde neu und alt, Perser,

«k'TIorhänae Dekoratwnsgegcnstände. Porzellane
*1?kw. fairÄC'«Ti,r  Tischdecken, Bett- und Tischwäsche.' ^ lef. geg. hoben Preis E. Klapper, Krieörich-

' * (6752

SANSSOUCI
Führende Mein- und
Tee-Diele Wiesbadens

Spiegelgasse 5. I. Etg. Spiegelgasse 5,1. Etg-
llllllimiimi. . . ' iniinnimii'i

4 bis 7 Uhr:

Tee- u.
Mocca-Stunde
Erstkl. Künstler-Konzert.
Gutgepflegie Weine , Vorzügliche Küche.

Tischbestellungen : Fernruf 6267 .

Park=Diele
Wilhelmstrasse 36

. . . . . . ii||!|[|i,"" ,,|i||||||i""

Diensfal 30. März:

flfcdtietefltari
des beliebten

Stimmungs-Sängers

Peer Gynt.
(340

G Kränze in allen Preislagen @

Ring-Blumenbaus
Inb. : Gebt:. Losen

Bekanntmachung.
Für die Klein-Wohnungs-Siedelung in Hö.-Sindlingen mit

54 Wohnungen soll die Lieferung der

Gefen unö Herde
vergeben werben.

Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, aus dam Sekretariat
öes Staütbauamts, Rathaus, Zimmer Nr. 38, zum Preise von
1.— Mk. während der Diemtstunden erhältlich.

Die Angebote sind Versiegelt, mit entsprechender Aufschrift
Versehen, bis zum 8. Avril ös. Js ., 10 Uhr vormittags, einzn-
reichen, woselbst in Gegenwart der erschienenen Bewerber die
Eröffnung erfolgt.

Höchsta. M., den 23. März 1920,
Der Magistrat:

Wemp «. Stadtbarrrat. (Ali

Große Auswahl inBlumenipenden
~ Osterbestellungen frühzeitig erbeten . =

_ _ (8174

WM "" Bitte nicht verkaufen

Brenn - Apparate
bevor Sie mein Angebot gehört haben!

«irIdVinen Holzbreiiiistift
mehi * als rv Apparate wei *t sind l

GrofMiut , Wagemannsfrasse 27.
Cer Ankauf findet nur im I. Stock statt! 138



GelteG

IWallensteln Dr . Paul Gerhards
Herzogin ». Friedland Wallen-

stein» Gemahlin Amalie Laudien
Ikhekla, Ihr« Tochter Henny Herz
Octavio Piccolomini , General-

leuiaant Eduard Mebu»
iDlax, fei« Sahn Otto Wollman»
Kraf Terzky, Wallcnstetn»
^ Schwager Gustav Albert
vrüfin Tcrzkp Thilo Hummel
Jllo , Feldmarsch,
Jfolani , General
lskiuitler

Walter Zollin
Friedr. Prüter
Paul Wiegncr

Silttm. Reumann Alfred Hummel
IGordon, Kom. «. Eger H. NodiuS
Major Geraldin Friedr. Schmidt Kitrassierc, Hellebardiere.

Ende etwa 0.15 Uhr.
Dptelplan:  Dienstag , 4 Nhr: Parsifal . Aufgehobenes Abonne-

Ment. — Mittwoch, « Uhr: Kabale »nd Liebe. Abonnement D . —

Residenz. Theater.
Montag , de« 2g. März 1R0. ' Abend» 7 Uhr.
Halbe Preise! Der fidele Bauer . Halbe Preise!
Operette in eine« Borsptel u. 2 Akten v. Victor Leon. Musik v . Leo Fall.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Mia Jacob , Emmy
Pelery , Erna Teiler , Ada Springer , Gisela Wurm, Kl . Ztmmermann : die
Herren Eduard « ätz, OSkar Bugge , Earl Ehrhart-Harbt, F . W. LteSke,
Rudolf vnno , Hermann Barndal , Josef Wildt.

Ende gegen 0.3V Uhr.
Dienstag : Wiener Blut . — Mittwoch: Ei » Walzertranm . — Donners¬

tag : Die Fra« i« Hermelin. - Freitag : Geschlossen. — Sam Stag : Die
Puppe. — Sonntag , nachm.: Der fidele Baner . Abend» : Wiener Blut.
Montag , nachm.: Ei« Walzertranm. Abend»: Die Fra » Im Hermelin.

tturhaus zu Wiesbaden.
Montag, 00. März, 4—5.30 Uhr. 155. Abonnements -Konzert.

_ RachmittagS-Konzert
Städtische» Kurorchester. Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Onvertnre zur Oper „Die illcgtmentSiochter" von G. Dontzcttt . — 2.
Bajabcrentanz und Lichtertanz der Bräute von Kaschmir von A. Nubtn-
stein. — 3. Rottnrne von S . JadaSsohn. — 4. Marienklänge , Walzer von
I . Strauß . — 5. Onvertnre zu »Peter Schmoll" von C. M . v . Weber. —
I Erinnern»», Fantastestlickvon G. Keller. — 7. Fantasie aus der Oper
^Undine" von A. Lortzing.

8—0.80 Uhr. Abend -Konzert . l5«. Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Onvertnre zu »Der Zigcunerbaron" von I . Strauß . — 2. Cortegc,
fantastischerZug von M. MoSzkowSki. — 3. Ungarische Tänze Nr . 2 »nd 7
von I . BrahmS. — 4. Fantasie au» der Oper »Euryanthe " von C. M.
v . Weber. — 5. Onvertnre zur Oper »Don Juan " von W. A. Mozart . —
6. Ballettmnfik aus »Carmen" von G. Bizct . — 7. Fantasie aus der Oper
»Faust" von Eh. Gounod.

Vorxn0xunx «pslo »t Grog -Wiesbaden
Dotzhelmerstrasse 19.

Hur noch wenige Taget

üDasSensafiortograißiü
Anfang ? >/, Uhr

Halley und Gurt,
die Ringkampf-Parodisten!

Stürmischer Ladierfolg ! Stürmischer Ladierfolg!
Auftreten gegen 9 Uhr:

ELLIOT
0er Meister-Ringkämpfer! Das Wunder menschlicher Kraft!

Original -Kraftakt.
Der urkomische Schwank :

„So sind die Brüder“
in 2 Akten von V. Genike.

Bill et Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Am Mittwoch , 21 . März:

iMhscM
für Herrn Direktor

Hermann und Eva Job.
Einmalige Aufführung von:

„Schieber“
Ab Ostern:

Uariäte-Programm
mit

Erna Offeney
Die grosse Tanzattraktion.

>8422

BcoooööoaoooooaooooooooaaooooooooooaoooB8 - - . . r"“~ ?o

WieSbabener Neueste Nachrichten
fc= = Nasiauisches Landestbealer.
Montag , 29. März, abends 5.30 Uhr. (33. Borst .) Abonnement A.

WallcnslclnsTod.
Trauerspiel in ö Akten von Schiller.

Montag, 29. März igz.

Hauptm. Devcroux Han« BcrnhSft
Hanptm. Macdonald Walter « eune
Obrtst Wrangcl , von d. Schwe¬

ben gesendet Gustav Schwab
Ein schweb. Hauptm . Rub . Basti
Bitgcrmelster , . Eger W. M - schek
Hofb. Ncubrunn , Frledcl Wcllhofs
Astrolog Eent wuldo Lehrmann
Ein Gefreiter Karl L. DIehl
Kammcrd. WallcnstcinS Ad. Eplcß
Page Trude Rchlänbcr
Kammerfrau Erna BudinSkp
Adjutant OctavioS Walter Keunc
Diener : W. Andriano , H. Baumann
Kammcrd. OctavioS Han» Schäfer

Simpliciffimus
SPIEL - FOLGE:

GIHROR? HaMeaar Keitel
Conferencier und Humorist

2 Emmerg's
Musikal -Akt

Carla Syöow
klassische Tänzerin

Cow-Boy-Neger
Step -Tänzer

Origin al-Neger -Tanz

>7967

Hansa - Bund

MoforWajen

Dienstag , d . 30 . MSrz , abends 7 1ji Uhr in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz:

des Herrn Reditsanwalt De*. Eisnei*
aus Frankfurta. Main:

„Wie bilanziert der Kaufmann sein Vermögen
mit Rücksicht auf die neuen Steuergesetze .“

Vertrag
6 20 PS.

General-Vertreter

P . EOSCERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlstr. 60

Für Mitglieder Eintritt frei , vorbehaltene Plätze Mk. 1.- . (Als Ausweis dientI
die Mitglieds - oder die Einladungskarte , welch letztere jedem Mitglied direkt durch
die Post zugeht ). Für Nichtmitglieder Eintritt Mk. 1.—, vorbehaltene Plätze Mk.2.̂

Kartenverkauf bei : J . Triboulet , Friedrichstrasse 31, J . Chr. Glücklich, Wilhelm- 1
strasse 56 sowie August Engel und deren Filialen.

Hansa - Bund
für Gewerbe , Handel und Industrie , Ortsgruppe Wiesbade

WEINKLAUSE
Wintergarten-

NONNENHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Kirchgasse 15 Fernruf 6072 u. 4M[
Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum. Am Flügel:
Komponist Toni Flufe. — Conferencier : Hugo Etknltz. I

Lichtspiele “ ■Str. 8.
Telefon 6029.

Rheinstr. T &glich abends 7 Uhr:

„Wengepka“
Arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg einer bildhübschen
Sängerin in 5 Akten.

Die Buben aus der Paulsgasse.
Ein Prachtfilm.

Wiener Tragödie in 4 Akten.
Mit kolossalem Erfolge drei Monate
hintereinander in Wien vorgeführt.

^ .pinoaimniSI

Arco und Esmanoff
Tanz - Attraktion

Die Unerreichten in ihrer ' Art

R rTTol E. Scharf
v 11 1 : « | Der geniale Musiker

Der unfehlbare Wecker.
Zwergfellersdiütternd .Lusisp . in 1Akt.

Wiesbad . Lieblinp Else Tücher , Vortraors-KünEtie'-jJ

Erstkl .Künstlerorchester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul 06x.

Alice Wagner , die beliebte Hof-Opernsänger» |
ehern M. d. W. H.-O.

Geschw . Angeli , Tanz-Duett

Spielzeit 3—10 Uhr.
Georg Wlattescw , der beka nnte lyrische Tenor,.

Hugo Ecknitz . Prolongiert . Der beliebte Humoi
Scenen aus der Operette ,,D ! E FLEDERI * * ®®
Mitwirkende : Alice Wagner , Hugo Ecknitz, Gg.Matf

—ÄÄr “ Tee - Kon * eH|
Tischbestell , für die Weinklause unter Fernruf

THALIA
Cafe Nonnenhof

TäK,A  üünstler - iConzeriab 4Uhr 1
des Philharmonischen Orchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM.

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137
Erstaufführung T

- lieber den Wolken-
Detektivschauspiel in 5 Akten . In der Hauptrolle:

Wir suchen
einige grössere Glassehilde 1

e ’ ° ^  defekte Spieg*

Happy Piel.
wenn auch
Mehler * Schmitt , Bismarckring5.

8 TRAURINGE !w .T § 8  Die tolle Komtess von Herrenstein
moderne Kugelform , irr 8 , 14 , 18 und 22 Karat , P Lustspiel in 3 Akten.

Verschiedene moderne

Juwelier SINGERl“ ."4.8
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 3 —10 Uhr.

Büfetts mit Kredeni
mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen
M Gebrüder Eeicher , Oranienstras*®

' e t
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